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Ae Mmnölunp im hWtwW.
B. A. Berlin , 26. Sept . (Eig . Drahtbericht . zib.) Die Ver¬

handlungen des Hauptausschusses des Reichstags wurden heut«
vor überfülltem  Zuhörerraum fortgesetzt. Vorsitzender
E4»e r t eröffneie bie ^ .tzung pünktlich um 10 Uhr. Erschienen
waren Reichskanzler Graf Hertling  in Begleitung seines
Untevstaatsjckretärs v. Radowitz,  Vizekanzler v. Payer,
die Staatssekretäre v. H in tze, v. W a l d ow und v. S t e t n.
Graf Rödern,  Vertreter des Kriegöminifters . u-nd des
ReichSmarineamts , und viele andere höhere Regie rungsbeamte.
Auch' die Reichstcgsmitglieder waren sehr zahlreich zur Stelle.
Präsident Fehren  b ach wohnte ebenfalls der Sitzung bei.

Erster Redner war der Zentrumsabgeordnete Gröber,
der folgendes ausführte:

Nach gelegentlichen Mißerfolgen darf man die Gesamtlage
nicht beurteilen . Das sind Wechselfälle des Weltkriegs, die
nicht ausbleiben . Unser Vertrauen zum Heer  und zu
seinen Führern ist unerschütterlich.  Die Ausfüh¬
rungen des Generals v. WriÄberg aber waren reicht aus¬
reichend. Nötigenfalls müssen vertrauliche Ergänzungen ge¬
geben werden, damit der Reichstag klar sehen kann. Die
Widerstandskraft unserer Truppen hängt von der Kraft und
Festigkeit der inneren Front mit ab. Die Rede des Herrn
v. Payer  war nicht eine gelegentliche Äußerung , sondern
stellt

das Aktionsprogramm der Regierung
ar, das in ütereinstimmung mit der Obersten Heeresleitung

ausgestellt ist. Diese Übereinstimmung erreicht zu haben, ist
unter allen Umständen ein Verdienst des Grafen Hertling.
Das Zentrum ist bereit, auf den Boden diese? Aktionspro¬
gramms zu treten . Das Zentrum verkennt nicht, daß viele
Wünsche des Reichstags unerfüllt geblieben sind. Das Haupt¬
hindernis dafiir war der Zwiespalt zwischen der Zivilregierung
und den Auffassungen gewisser militärischer Stellen . Dadurch
wurde auch Unklarheit im Innern geschaffen, und es wurde
der Eindruck einer gewissen Unehriichkeit im Ausland hervor¬
gerufen . Wenn auch heute noch untergeordnete Stellen das
Gegenteil von dem tun , was die Absichten der ReichAeitung
sind, so ist es höchste Zeit , diesen Widerspruch zu beseitigen.
Sonst könnte es zu spät werden. Der Wille der Neichsregie-
rung muß sich gegen alle Widerstände durchsetzen. Fehlt es
hier an den notwendigen Mitteln , so müssen sie geschaffen
werden.

Die Königswahl in Finnland
ist «ine innere finnische Angelegenheit und es darf kein Zwei¬
fel bestehen, daß Deutschland für den finnischen Thron irgend
eine Sicherheit nicht übernehmen kann. Die Randvölker
müssen ihr SelbstbestimmungSrecht auch wirklich ausüben
können. Selbstverständlich wird der Weltfrieden nicht ohne
Rückwirkung auf den Osffrieden bleiben, aber wir können die
endgültige Entscheidung nicht einem Äropag der feindlichen
Mächte überlasten. In ihrem eigenen Interesse haben sich die
Randvölker Deutschland genähert . Das dynastische Interesse
darf niemals maßgebend fein . Di« Personalunion ist erledigt.
Sie liegt weder ini Jntereste Deutschlands noch in dem der
Randvölker. Diese Frage scheidet also aus.

Auch die Selbstverwaltung der Randvölker muß allen
Schwierigkeiten zum Trotz gesichert fein.

Mit der Mil 'itävvevwaltung muß Schluß gemacht-werden, denn
sie wird von den Völkern als Unterdrückung empfunden. Ein
Eindruck, der vermieden werden muß. Vielmehr mutz Zufrie¬
denheit geschossen werden. Tann werden alle Hetzversuche der
Entente in jenen Gebieten scheitern. Jede überstürzt« Art der
Germanisteruna ist vom Übei. Die Erlernung der deutschen
Sprache darf keine aufyezwungene Wohltat sein. Unerhört
war die Maßnahme , den Vertretern jener Völker Besprechun¬
gen mit deutschen Reichstogsabgeordneten zu verbieten. Mit
der Lösung der Polenfrage  geht es nicht vorwärts.
Es ist geradezu unglaublich, daß man noch zu keiner Entschei¬
dung gekommen ist. Wie stebt es mit der Behandlung der
Polen in Deutschland?  Die bisherige preußische
Polenpolitik kann doch unmöglich fortgesetzt werden.

Die Handhabung der Gesetze über den Belagerungszustand
in Preußen

gibt Anlaß zu Beschwerden. Hier muß für Abhilfe gesorgt
wenden. Ein Erlaß deS Kriegsmini  st ers  vom
8. August d. I . bedeutet den Gipfel verkehrter Maß-
n a b m e n. (Der Redner verliest den Erlaß , der sich gegen
die Tätigkeit der Zentralstellen für Völkerrecht zugunsten des
VerständigungsfriedenS wendet und hinsichtlich der Versamm¬
lungen dieser Zentralstellen den Generalkommandos bestimmte
Amiwisungen gibt.) Di« Friedensentschließung de» Reichs-
tags vom 18. Juli 1817 ist von der Reichsregierung über¬
nommen und gutgeheißen worden. Jetzt geht der Kriegs¬
minister in einem Erlaß gegen dieses Friedensprogramm von
Regierung und Reichstag vor. Das kann der Reichstag nicht
leicht nehmen, und der Erlaß , mit dem auch der Kanzler nicht
einverstanden sein kann, muß zurückgezogen  werden.
Ungehörig und, lächerlich zugleich ist das Verbot von Dersamm-
lungen , in denen für daS in >der Regierungsvorlage enthaltene
gleiche Wahlrecht  geworben werden soll. DaS ist das
für eine Verwirrung in der Führung unserer Politik ? Der
gesamte Reiclfstag wind den Reichskanzler unterstützen in dem
Bestreben, solch schädliche Treibereien  zu beseitigen.
Di« notwendig« Einheit der äußeren und inneren Front er¬
fordert ein solches Einschreiten.

Llbg. Scheidemonn : Der Reichskanzler hat keinen persön-
liehen Feind im Hause, aber die sachliche Gegnerschaft gegen
seine Politik ist gewaltig gestiegen, und die Gegnerschaft der
Sozialdemokratie ist auch rein sachlich.  Der Reichskanz-
ler hat nicht vermocht, zu hindern, was wir nicht wünschen, und
Litüchsujetzen, waS wir verlangen . Da» letzte Jahr war bol

schwerste. Wir sind dem Ziel nicht nähergekommen. Der Rück¬
schlag im Westen hat so schwer enttäuscht, weil man, zu große
Hoffnungen erweckt hatte, Hoffnungen, di« viel zu weit gingen.

Die Gegner geben sich einer Selbsttöuschnng hin, wenn sie
glauben, Deutschland zerschmettern zu können.

Aber solche Selbsttäuschung wirkt kriegsverlängernd . Die
gestrigen Aufklärungen der Heeresverwaltung genügen nicht.
Unsere Gegner haben in ähnlicher Lage anders gehandelt , sie
verfuhren viel offener. Der Krieg mutz darauf eingestellt
werden, uns vor Zersplitterung zu bewahren. Nur ein Ver¬
teidigungskrieg löst die Kräfte aus , die wir brauchen. Das
militärisch« Siegesidcal ist nicht das unsere.^ Die Ostpolitik
ist uns nicht verständlich. Staatssekretär Sols kannte die Zu¬
satzverträge zum Vre-ster Vertrag noch nicht, Vizekanzler von
Payer aber kannte sie. Dadurch entstand der Eindruck der
Zweideutigkeit. Wir zersplittern unsere Kräfte im Osten und
schwächen uns dadurch im Westen. Der Friedensvertrag von
Brest-Litowsk ist ein schweres Hindernis für den Weltfrieden.
Es bestehen allerlei Gerüchte über Pläne , unsere Linie im
Osten vorzuschieben. Gestern haben wir schon gehört, daß solche
Pläne in der Regierung nicht bestehen.

Aber die Zusatzverträge und das Königspiel in Finnland
bleiben schwere politische Fehler.

Der Prinz von Hessen ist Offizier , wer erlaubt ihm, seine
Nationalität abzulegen, auf Abenteuer ouszugeben und das
Deutsch« Reich festzulegen. Man lasse die Finger davon. Das
Selbslbestimmungsrecht der Völker mutz restlos durchgeführt
werden . Die Art , wie Staatssekretär v. Kühl mann  gehen
mußte , mußte verhängnisvoll wirken, weil sie beweist, daß bei
uns die bürgerliche Regierung nicht regiert . Dieser Vorgang
hat au der Front ungünstig gewirkt. Kühlmanns Nachfolger
wurde von den Alldeutschen stürmisch begrüßt , aber die Tat¬
sachen haben sich als härter erwiesen, und es kam die redneri-
sche Friedensoffensive und die Friedensnot « Lsterreich-Ungarns.
Dadurch wurde der Eindruck eines Zwiespalts zwischen den
Verbündeten hervorgerufrn , an dem die Gegner nur einhak-
den. Ein meröwürdiger Parallelismus zwischen diesen Voc-
gängen und dem Ultimatum Österreich-Ungarns an Serbien
von 1914. Die Reichsregierung bekennt sich zur Friedensent-
schließung des Reichstags, der Kriegsminister aber gibt einen
Erlaß heraus , der wie ein Faustschlog in das Gesicht der
Reichsregierung wirken muß . Ähnlich steht es hinsichtlich der
belgischen Frage . Auch innerpolitisch kümmern sich Militür
und Polizei nicht um die Absichten der Regierung . Auch mir
wurde in Esten verboten, über daS Wahlrecht, also über eine
Regierungsvorlage , zu sprechen.

Die Eingriffe der Zensur sind unbegreiflich.
Was wird nicht alles verboten ? Die Stimmung im Lande
wird in geradezu blödsinniger Weis« verwüstet. Wie wollen
wir , was der Reichskanzler wünscht, die Stimmung im Lande
verbessern, wenn sie das Militär verknüppelt? Und wie wir¬
ken diese Dinge aus die Stimmung an der Front . Unser Mili¬
tär wird immer herrischer, die Regierung aber immer
schwächer. Fort mit allen Rebenregierungen Bei den All¬
deutschen tst ein arger Katzenjammer eingetreten , aber auch
in weiten anderen denkenden Bürger - und Beamtenkreisen.
Wir werden unser Verhalten  zur Regierung darnach
einrichten, ob die Regierung versteht, ihre vernünftigen Ab-
sichten auch durchzusetzen. Die Ausführungen des Reichskanz¬
lers über Belgien haben uns überrascht, nach allem, was wir
über di« Vorgänge dort w.ssen und was Erzberger in seinem
Buch dargelegt hat. Darnach kann von einer belgischen Schuld
gesprochen werden. Wer für den Völkerbund eintritt , muß auch
den Willen lhaben, solches Unrecht wieder gutzumachen. Das
Mlitör hat schwere politische Fehler gemacht, und wir dürfen
die Dinge nicht so weiter treiben lassen. Wer diese Fehler be¬
kämpft, wird unser« Unterstützung finden.

General v. Wrisbrrg : Der Erlaß des KriegSministers
richtet sichn i cht gegen die Entschließung des Reichstags vom
19. Juli . Dem Kriegsminister war vielmehr bekannt gewoc-
den, daß die Versammlung der Zentralstelle für Völkerrecht
über den Nahmen jener Entschließung hinauSgeheu wollte.
Daher die Anweisung an di« Generalkommandos . Die kriegs-
mimsterielle Verfügung hinsichtlich der Behandlung der
Wahlrechtsfrage  ist längst zurückgezogen.  Hier
hat «in Mißverständnis  Vorgelegen.

Wg . Fischbrck: Die Lage ist ernst, aber nach unserer
Meinung liegt kein Grund vor, kleinmütig zu sein. Eine
Reihe von Umständen hat die Stimmung herabgedrückt. Selbst¬
verständlich müssen wir die Burianuote unterstützen. Wir
hoffen, daß die militärische Lage sich auch wieder bessert. Roh¬
stoffe sind vorhanden . Die Ernte ist bester und wir haben die
Möglichkeit, durchzuhalten. Die politische Leitung muß aber
alles tun . um die Kräfte im Innern zu stärken und muß alle
Hemmungen beseitigen, die trotz aller guten Absichten entstan-
den sind. Der Gedanke muß sich durchsetzen, daß wir einen
reinen Verteidigrngsfrieden führen , aber dieser Gedanke ist
getrübt worden nicht nur durch die Alldeutschen, sondern auch
durch Stellen , die Macht besitzen. Gang planmäßig ist dieser
Gedanke in sein Gegenteil verkehrt und verdunkelt worden.
Unsere Klage ist. daß der Reichskanzler sich diesen Treibereien
gegenüber nicht hat durchsetzen können.

Die Preußische Wahlrcchtsvorlage
wurde eingebracht, um mit dem Volk, nicht allein mit der
privilegierten Kaste, zusommenarbeiten zu können. Nun muß
di« Regierung zeigen, daß es ihr auch ernst mit der Vorlage ist.

Die Dölkcrbnadidee unterstützen wir ehrlichen Herzen».
Aus Hindenburg und Ludendorff setzen wir großes Vertrauen,
aber sie sind hineingeskellt in den politischen Zwiespalt . Die
Oberste Heeresleitung trieb wiederholt eine andere Politik als
die Reichsleitung. Mit Bezug auf die Vorgänge in Finnland
und Kurland und auch in Elsaß -Lothringen bemerkt« der Red¬
ner : Die politische Lage tst nicht so, daß die Dynastie sich dar¬
über unterhalten könne, wie sie ihre eigene HanLmachr der-
«ehr ».

Abg. Sffesemann (natl .) : Das Zentrum erklärte , daß e»
sich auf den Boden des Regierungsprogramms , das Vizekanz¬
ler v. Payer  in Stuttgart entwickelte, stellen will.

Dasselbe kann ich namen » meiner Fraktion erkläre».
ES leiten unS dabei dieselben Gesichtspunkte wie im Herbst
1817.

*

Zu Pein Eintritt der Sozialdemokraten
in die Regierung.

Br . Berlin , 25. Sept . (Gig. Drahtbericht , zb.) Die
sozialdemokratische Internationale Korrespondenz schreibt:
Die Partei hat sich bereit  erklärt , unter bestimmten Be¬
dingungen in eine n e u zu .bildende Negierung einzutreten.
Das bedeutet zunächst, daß keineswegs die Vertrauensmänner
der Sozialdemokratie in die verbrauchte Regierung
des gegenwärtigen v e r b r a u cht e n Kanzlers  eintreten
werden. Diese Haltung wird in der Arbeiterschaft gewiß
keinen Widerspruch finden.

Der deutsche Abendbericht vom 25. September.
ZV. T.-B. Berlin , 26. Sept ., abends. (Amtlich. Drahtbericht .)

Zwischen Omignon -Bach und Somme wurde« erneut»
A ugriffe  des Feindes abgewirsen.

*

Die Schlacht vor der Siegfrledsteliung.
Das gewaltige Ringen im Westen zeigt wieder ganz

das Bild der früh -eren großen Angriffs¬
schlachten,  welche von unseren Feinden nilternonimen
worden sind: nämlich das Hin- und Hcrwogen der
Kämpfe, ohne auf der einen oder anderen Sciie einen
entscheidenden Erfolg zu dringen . General Foch ist an
derselben Stelle angelangt , auf der seine Vorgänger
standen, ohne auch nur einen Schritt weiter zu kominen.
Seine Kriegsmittel sind größer als die seiner Vor¬
gänger , und auch über mehr Men'sü>cnmasien kann er ver«
fügen. Trotzdem sind seine Unternehmungen von vorn-
herein zur selben Erfolglosigkeit verurteilt wie in frühe¬
ren Jahren die Angriffs 'chlachlen Joffres und Petains,
denn wieder werden Menschcnmassen gegen ein geirial
ersonnenes Verteidigungssystem geworfen, das unseren
Soldaten die möglichst größte Deckung gewährt und anch
den modernsten Angriffswaffen gewachsen ist. Wieder
kämpft — wenn auch unter anderen Bedingungen als
seinerzeit das russische Heer die Masse gegen den Geist,
der dem kleineren Heere das Übergewicht verieiht . Fachs
System bestand in den letzten Wochen darin , durch Fron¬
talangriffe und blitzartiges Wechseln der Angrfiss-
flächen das deutsche Heer zu schwächen und zu ermüden,
nachdem der große Umfassung?- und Durchbruchsstotz
mißglückt war . Dem eisernen tzamnier seines Heeres
stellte sich eine elastische»nd bewegliche Linie entgegen,
die bald auswich und sich bald wieder schloß, den Stotz
auffing oder mit einem Gegenstoß beantwortete . Das
tiefgegliederte und in allen Teilen glänzend ausqeb u>
Stellüngssystem . auf das sich unser Heer zurückzog, ent¬
wand dem Gegner seine besten Waffen und lähmte seine
zahlenmäßige Überlegenheit, die hier nicht mehr so zur
Geltung kommen konnte wie in einer Bewcgungsschlacht.
Die ungeheuren Opfer , die er unausgesetzt inr Angriff
gegen dieses Stellüngssystem bringen muß. verzcy>en
seine lebendigen Kräfte . Trotzdem verfolgt er rück¬
sichtslos  sein Ziel und setzt nur an einzelnen Brenn¬
punkten den größten Teil seiner Kräfte ein. Die Straße
Cambrai -St . Quentin gehört zu den Hanptangrifss-
zielen der Engländer . Hier und da gewinnt der Feind
Raum und meldet dann Erfolge, die nur richtig beirer-
tet werden können, wenn man die Wertlosigkeit der
opferreichen Massenstürme gegen elastische Linieck er¬
kennt. Das ganze Verteidigungssystem  ist eine
Art modernster und den neuesten Waffen angepaßter
Festung , die sich bis zu 4 >1K i l o w e t e r i n d i e T t e f e
erstreckt. Jeder Graben bildet für sich einen Sonder-
teil , der zwar mit dem Ganzen eng znsnmmenhängt,
aber doch völlig allein aogeriegelt werden kann. Der
Geländegewinn bedeutet darum in diesem Falle nicht
ein Svriinabrett zu tistem Stoß , sondern ein totes
Stückchen Erde , das keinerlei strategische Möglichkeiten
bietet , sondern nur als Raum gewertet werden kann.
Das Bestreben Fachs gebt dabin. unsere Linien an ein
oder mebreren Stellen so «it verdünnen , daß sie durch¬
stoßen werden können. Die Natur unserer elasiis<«n
Stellungen macht ab"r ein derartiaes Unterfangen von
vornberein aussichtslos.  Sie sauat die Kräfte d s
Angreifers aus . ohne eine bleibende Wirkung von ihm
übrig zu lasten. Auch die M i I l i a n e n h e e r e
Fachs werden hier verbluten,  ohne den „Endsieq"
zu erringen.

AmerikanischeLebensmittelzufuhr nach
dem Westen.

W. T.-B. Washington, 24. Sept . (Reuter -Meldirng.)
Der Lebensmittelkäntrvlleur Haover erklärte, daß die Ver¬
einigten Staaten bereit seien, 5 730 000 Tonnen Lebensmittel
mehr dem amerikanischen Heer und den Alliierten zuzusenden
als im Vorjabr . Der gesamte europäi ^ e Bedarf für da»
Jatzr »da» am 1, Juli besann, wird auf 7 500  000 Tonnen Rotz-



f Seite S. DomrerSta- , LS. September ISIS.

Avsfe für die Brotbereitung , I850 .X>0 Tonnen Zucker und
8 700 060 Tonnen Biehfutter qeichätzt. Hoover ermahnt, den
Verbrauch freiwillig einzuscl ränke». Die Einfuhr von Zucker,
Kaffee und tropischen Früchten müsse abnehmen.

Französische Organisation gegen den Frieden.

S B*.Bern.25.Sept. (Eig.Drabtbericht.zb.)Rach einemriser Bericht der . Neuen Zürcher Zeitung " wird das
riser Publikum durch Anschläge warnend auf die deutschen

versuche eines KompromißfciedenS hiiiqewiesen. Dieselbe
warnende Vorbereitung verfolgt der Zusammenschluß
einer Reihe von Verbänden  unter der Präsident¬
schaft von Ernst Loviase und Paul Dechanel. Diese neue
Desellsck-oft nennt sich . Union der großen Bereinigungen
gegen feindliche Propaganda ".
Friedensstimme« aus der Londoner Konferenz.

Be . Genf , 85. Sept . (Eig . Drabtbericht . zb.) Renaudel
ergänzt in der . Humanite ", was die Zensur aus der Londoner
Konferenz nicht zur Veröffentlichung zuließ, namentlich, daß

Konferenz jfojt einstimmig  verlangte , die Entente»
Regierungen möchten eine gemeinsa me Antwort  auf
vurianl Vorschlag erteilen und darin die Fri ^ erisverein»
oarung von den demokratischen Errungenschaften in den
gegnerischen Staaten abhängig machen.

Kommentar zu Erzberger» Verfassung
des Völkerbundes.

Bi >. Amsterdam, 25. Sept . (Eig. Drahtbertcht. zb.) Aus
London wird gemeldet: In nnem Kommentar über Erz»
dergerk Entwurf z» einer Verfassung des Völkerbunde» sagt
die . Westminiter Dritte ": Die Vorschläge sind nicht schlecht
auf dem Papier . Zwischen Papier und Verwirklichung be»
Seht jedoch eine weite Kluft . Vor allem muffen wir wiffen.
«l welchem Name» Erzberger spricht. Wir mögen über diesen
oder jenen Unterteil anderer Meinung sein als Erzberger,
ater es besteht nicht der geringste Zweifel, daß die ehrliche
Annahme dieser Vorschläge durch da» deutsche Volk Tod
und Vernichtung de » deutschen Militarismus
und das Ende der Kriegsheere  bedeuten würde. ES
Nt Punk ' für Punkt da» absolute Gegenteil von dem, waS die
Deutschen wenigsten» H/? Jahrhundert lang doziert und in
dw Praxi » umgeseht haben. Nichts ist seit Beginn de»
Kriege» geschehen, woraus man vermuten könnte, daß einer
von ihnen im Ernst zu einer anderen Meinung bekehrt worden
ist. Unter solchen Umständen müssen wir un» notweiidiger»
weise vergewissern. d»ß die Bekehrung der deutschen Mili»
iaristen zu den Ideen Eczbcr^ r» nicht ebenso wie ihre Zu»
Kimmung zu der NeichrtagSrelolution nur eine Art von
Tchcintod ist. E» gibt nur eine Bürgschaft , und da»
ift di« Abrüstung  selbst.

IS 220 000 Tonnen feit Kriegsbeginn!
W. T.-B. » erlitt, 25. ©ept. (Amtlich Drahtbertcht .) Im

Monat Attgust kmben die Mittelmächte rund < 20 000
Drnttoregi » er tonnen  se « für unsere Feinde nutz-
baren HandelSschiffSraumS vernichtet.

Der dem Feinde zur Verfügung stehende Handelsschiff»,
raum wurde somit allein durch kriegerische  Maßnahmen
Jjfi Mittelmächte seitKriegSbeginnum  rund lv 220 000
Bruttoregistertounen verringert.

Hiervon sind etwa 71920 000 Verluste der englischenHandelsflotte.
Nach den inzwischen gemachten Feststellungen find, so weit

bisher bekannt, im Monat Juli  außer den seinerzeit schon
rekanntgegebenen Verlusten der feindlichen oder im Dienste
unserer Gegner fahrenden Handelsschiffe noch weitere Schiffe
von zusammen etwa 40 000 Bruttoregistertonnen durch kriege-
rische Maßnahmen schwer beschädigt in feindlichen Häfen ein-
getroffen . Der Cbef de» Generalstab ».

Die Sowjets für den Kriegszustand
mit der Entente.

B». Basel, 25. Sept . (Eig. Drahtbericht , zb.) Me die
.Time »" meldet, haben die Sowjets in Petersburg uud Krön,
statt sich in einer Entschließung für den sofortigen Kriegszu¬
stand mit den Ententerrgierungen ausgesprochen.

Keine Zurückziehung deutscher Truppen
aus der Ukraine.

Br . Wien, 25. Sept . (Eig. Drahtbericht, zb.) Wie au»
Kiew gemeldet wird, wird da» im Zusammenhang mit den
Kamp 'en im Westen neu aufgetauchte Gcrücht über die be-
abuchtigte Zurückziehung der deutschen Truppen au» der
Ukraine von der Ukrainischen  Telegriphen -Agentur dementiert.

Wiesbadener Tagblatt.
Französische Beunruhigung über die

russische Schwär,meer-Flotte.
Br . Genf, 25. Sept. iEig. Drahtbericht, zb.) Da»

Schicksal der russisclter Flotte im Schwarzen Meer fängt an,
die F -anzolen zu beunruhigen . Man könne annehmen . so
bebt der »Lvoner Novellistc" hervor, daß die ruffische Flotte
au» 2 Kriegsschiffen. 5 oder 'i Dampfschiffen, 2 Kreuzern
srwi« zahlreichen Zerstörern und Unterseebooten bestehe. Diese
Stärkung de » Feinde»  durch die ruffische Flotte sei
nicht zu unterschätzen, da sie eine neue Stütze goge» die
Truppentransporte der Alliierten nach S aloniki bilde.

Der österreichisch-ungarische Tagesbericht.
W. T.-B. Wien, 25. Sept . (Drabtbericht .) Amtlich ver¬

lautet vom 25. September , mittags : An der T i r o l e r S ü d-
zwischen Brenta und der Piave  scheiterten

'talienische Vorstöße. In oen »iebenqemeinden  fetzte
der Femd gestern bei Eanove seine Teilangriffe kort. Die
Angreifer , Italiener und Tschecho - Slowoken»  wurden
überall c,eworfen. an einer Stelle durch den Gegenstoß von
Parduwitzer Dragonern.

__ Der Ehef de» Generalstab ».

Deutsches Reich.
Kaiserliches Lob für die bayerischen Truppen. '

W. T.-B. München, 85. Scvt . Die Korrespondenz Aoff-
mann meldet amtlich: Von dem Kaiser  ist am 83. Sept.
nachstehende» Telegramm eingctroffen:

Seiner Majestät dem König von Bahern , München.
Von einer Besichtigung der Westfront  soeben zurück,

kehrend, ist rS mir eine Freude , Dir mitzuteilen , daß ich auch
baherische Truppen  dort gesehen und in einer auü>
gezeichneten Verfassung gefunden habe. Mit meinem Dank
für rbre Leistungen habe ich ihnen eine Anzahl AuSzeichnun-
gen persönlich verleihen können. Wilhelm.

Seine Majestät der König antwortete-
Deine gütige Mitteilung über die ausgezeichnete Ber-

fanung meiner Truppen an der Westfront. d,e Du jüngst be.
sichtigt hast, hat mich aufrichtig erfreut . Ich danke Dir bestens
hierfür und b,n der festen Überzeugung. daß unsere helden¬
mütigen Truppen tapfer auSharren werden, bis dem Vater-
lande ein guter Friede  errungen ist. Ludwig.

Die Verlängerung der fleischlosen Wochen.
®r - 25. Sept . <Eig . Drabtbericht . zb.) Süd-

Putsche Blatter melden, daß die fleischlosen Wochen aucb auf
cre Monate November , Dezember und Januar
ausgedehnt werden sollen. Diese Nachricht ist. wie d-r „B Z."
von amtlicher Seite mitqcteilt wird, lediglich eine Be»
sratigung  der bereits vor längerer Zeit vom Staat »,
fekrctar de» KnegSernährungsamtS gegenüber den Gewerk-
schaften  vertretenen Auffassung, während der nächsten
Vlerauftri ebspe rtode November, Dezember und Januar
werde man mit einer Belieferung der Fleischkarten kaum zurechnen haben. °

Der deutsch.französksche Gefangenen-Slustausch
wieder ausgenommen.

W. T .-B. Berlin, 24 Erst . Die ftanzösische Regierung hotte,
wir erinnerlich du« in kern veieinbartcn großen Austaujch Krieg«,
gefangener und Zivilintermcrter willkürlich eingestellt, als erst
wenige Au-laiilch-.uf.e in Deutschland eingelrosscn waren. I«
Interesse der ktinr-ergrprusten deutschen Kriegsgefangenen und Zinst,
internierten und idier Angehörigen wurden von der deutschen
Regierung frfort nie Schritte unternommen, um eine baldige Wieder,
aiifnahnic des AustauschcSd»ich,i.setzen. Das Ziel ist erfreulicher,
werfe derrrts zun- Teil erreicht. Ein Austoufchzug mit Krieg«,
gefangenen aus irvorTin* wird am 86. September an der deutschen
Grenze rintresle». krm 8. CItober ab solle« wieder von deutscher
und französischer Seite wöchentlich je zwei Züge  mit
Kriegsgesoiigenrn ebgelolsen werten S« Ist zu hoffen daß in
Ziikunst kliicute Sicningcn des segen-reichen Siebeswerke« nicht
Vorkommen werte», „nt dcs- auch der Austausch von Zivillnter.
»ierten baldigst wieder ausgenommen werden wird.

Wieder 1S5l» Gramm Brot in Berlin. W. T.-B Berlin
24. Sept. Der 2rl«iicnii>telau«sa,uß von Groß-Berlin b-schloß in
der gestrigen Sitzung ei-tsprechend der erhöhten Mehlzuteilunavom
nächsten Mrnat ad die alte B' ottatio» von IS50 Sraiiim wieder-
hcrzustelle». Tie Brotpr-ise betragen dann entsprechend sür I960
Gran»» Schirarzdror 103 Ps und für « ranlenbrot 134 Pf.

• Reue Bcsiiuimuugrn über Mieterschutz und Wohuungsioesen
Der kündet, at hat t» zwei wichtigen Aerordnunge» sein« Zusiun.
mung gegeben Beite Verordnungen, dre am 24. September schon
ln Kresr trateii. rrstrickei, sich aus ctlrck« Fragen des Wohnung«,
wesen«. Zni'ächst beutelt et- sich um eine» gesteigerten
Mieterschutz.  Di « Dlirlciniguugtänilcr treten nicht mehr
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dann in Kraft, wen» Ile »»», Ie>»rn einer Partei angerusrn werden,
lautern sie haben auch Ncch, zu sprecht», wen» er sich um Mici-er»
träae Härtel». t >» ellausen Die Rechte der Mieieinigunzräml-r
werten wrscutlich ern-iicrl. Die zioeite B rordnung beirrtil dir
Maßnahme» fr»«» bn: jtz, bnungsmaiiael. Die Geiiieintetebörtea
können ermächtigt neite ». sur ihre Gebiete sämtlich« leersichend«
oder frei » crtente L » h „ ii >; gen zu deschlog.
nahmen  und zu » Kirn, rm sie dann selbst wieder an Uni« ,
nueter weiwriugebc« .

Heer «nd Flotte.
Generalleutnantj. D. Geer, v. Haeorl ist ln Dresden gestorben.

Er war, ein 23 Dezember 1845 in Posen geboren, 186» aus dem
Kadettenkorp« al« Leutnant ln da« Feldartillcrie-Reginien« Ar. 8
in Bre«.lau eingetreten, in dem er sich 1876,7l da» Eiserne Kren,
erwaib. Er wurde im Jahre 1S9U alt Abteilungskoniniandeur r»
da« Feltcnillrrie -Rcgim.enr Rr. 27 in Mainz versetzt und trat am
22. August IMU als L.cherstleutnant zum Stabe dieses .licgimcnt«
über. Rächt cm er im Jabrc 1894 zum Kommandeur de« Fc.d.
artMer ic-Regimente Rr. 44 i>, Münster i. D>. ernenul war, wurde
er am 16. Juni 1894 zum Obersten befördert und am 28. August,
1897 zum Kommandeur der >8. Feidartillerie-Brigude (domaliacn9.) >
in Altona ernannt I » tiefer Stellung am 18. November 189. zum
Seneralmajrr desörtert, trat er am iS. Mai 1901 alt General,
leulnant in den Ruhestand.

(17, Fortsetzung.» Nachdruck verboten.

Sankt Brigitten.
Eine alte Geschrchre au « Reval.

Von Mia Muirier -Lirodleiutka.
Dort, wo der Wea boraon führend die erste Stufe

dcs Glint erreicht, verhielt Briiiita ihren Lünitt uno
üand still. Die Holtappcllclie atinete kurz und schnell.

„Ich will mich ein weaia sehen", sprach sie und saß
nieder auf dem Vorsprunq eines ncl»»oItitten FelSbloüs,
der' sich trohia aus dem silberdesponnencn Loden a f-
türmte. Briaitta lehnte sich an die glatte, «raue Ltein-
wand. Mit ernsten Annen schaute sie über den Glint
hinab ins Meer, das allhier in der schön peschwunpen.n
Bucht stille lag gleich einem träumenden Landjee.

Im Osten schloß die daaldinscl Wiems die Bucht ab,
im Westen ruhte dunkel und einst die Stadt mit ihr n
Befestistunaen und Türmen. Weiße Scpel blitzten,
möwenpleich, fern auf d»r offenen See. Schwer, massig
imd unbeweqlich laaen im flachen Userwasser der Bucht
die unzählige ŝ elsblöcke, deren Oberseite sonnen-
beschienen nlänzte.

Die Holtappelsche hatte daS Gesichr gewendet und,
bin« mit den Blicken am Laaksbercie. dessen Steinbrüche
feine waldipen Gange hart zerrissen.

„Briaitta", fr„a sie plötzlich„kennt ißr das Mürlcin
vom Köniassee und seinem qrauen Männlein?"

Briaitia schüttelte verneinend das Haupt und blickte
unverwandt hinaus aufs Meer.

Die Holtavp--lsche aberb-richtete leise: „Der König",
se« droben auf dem Laaksbe'-g-' wandert alljöhrl'ch pen
Osten und eines Tages ivird er Hindi,rchbrechen und un¬
sere Stadt unter seinen dunklen Wassern bê ra'en.
Alle hundert Jahre sendet der Se? ein graues Man'leia
binab, selbiges pocht ans Stadttor und fraget: „Ist Eure
Stadt fertig gebauet?" Darauf sagt der Wächter alle-
,mal: „Noch nit." Dann ziehet daS Mannlein zurück?,
Doch über hundert Jahr kommst es wieder, pochet ans

Tor und fraget: „Ist Eure Stadt fertig erbauet?" Und
wenn der Wächter einmal sagen wird. „Ja. ferrig", —
alsdann werden die schwarzen Wasser de- KönraSse?-
herabkomnien und alles bedecken. Stadt und Tom und
Kirchen."

Die Frauen schwieg.'» eins Weile.
Vom Laaksbergs tönt? ein? hoheMidchenstimme. die

lang ein estnisch Lied vai» Wolken und Wi>,den.
Die Holtappelsche sprach leise' „Ein grau Man'lein

pochet auch des öfteren an unsre» HcrzenS Tür und
fragt, ob unser Herz rein und ohnF̂ehl sei. Weh. wenn
wir voll Dünkel sprechen: „Ja. rein und ohn ^etzl ist
mein Herz", so kommen die Wasser der Sünd und böse>
Lust über uns daher."

Brigitta faltete di.' Hände über der Blust. „Ist
unser keiner makellos, — wer wäget die bösen Gcdan-
ken?" sprach sie ichlver.

Und da iie also redeten, kam es di: Holtappelsche an
wie in seltenen Stunden die außerhalb des geivoh.rten
Tags stehen und eine Binde von den Aligen nehmen,
also daß sie ein Bild erichauet:. welches zu jeder Stund
keines anderen Menschen Aag wohrnehinen konnte:
Dort, wo daS forellenreiche, braunnoldige, tanwn e
Wasser des Baches aus dunklen Kiesernwaldungen tr?>
tend, den flachen, distrlbedeckten Saüdstrich durchläuft,
um sich sodann ins Meer zu ergießen. — dort wr.chs vor
den Augen der Holtavp-lschsa ein mächtiger, notifif>ei
Giebel emvor, wuchs stolz und schön in di? stille, dun le
Herbstluft und stand da feierlich strebend in ennler
Schöne. Pfeiler und ein Kr>-uzg.,ng lösten sich aus dem
Nebel des Schauen», in den Gängen Wandel.en graue,
stille Gestalten - - - - - -

,Wr.'ken bot der Wind gesungen,
t nnd/Wllken sind zergangen,

? >- Ewigkeit besteht,
'' Leid, das nie vergeht,''

wng das Hüter, ■ en oben am Laaksber?e. indes ihre
Schafe das letzte, reifstarre Gras vonl mageren Bove.l
zupften.

Mit eins kam von der Stadt her. getragen vom
Winde, ein vereinzelter, dünner Iaminerlatit des Arm-
sunderglöckleins.

Da wendcre Brigitta ihre Auaen vom Meer und
sprach: „Konimet. Holtovvel'ch.', wir wollen heonuchi",
— und vor den Augen der Holtappelsclienv-rs.-ukv
Giebel, Krcuzgang und Nonnen.

Still und herbstbraun lag da» sandige Stiicklein
Strand an der Miindun.i d"k storellenbachs, „nd über
die Kiefern flog im Dreieck eine Schar Wrldgänse. — —

vir.
ES ward ein. seltsam milder Winter. Schlackerschnee

ftel erst im November und b!:?b nur etlick»? Stnngen
liegen. Grau, ncbelschwer und sonnenlos glitlen die
Tage ineinander. Kein Sonn-nstrahl kiiß'e die Blumen¬
stöcke am Kammerfenster der Hol apvslsck̂n und kein
Lächeln kam in Hinrich Hurers Antlitz, das alt und
faltenreich ward in dieken grauen Novembertaaen. Die
Holtappelsche wartete auf ein Wort von ihm, doch sprach
er dieses Wort nicht. Jenes Abends in, Oktober ward
nie erwähnt, er mied Bri litten und ihr Haus.

Einmal nur hatte di; Holtavpelstlie gefragt, ob er in
Kruse» Speickiern nachgelchaut habe, da hotte er h rt
und höhnisch gelacht und gesagt: „Ist ja an einem Aus-
Passer genug."

Die Hoktappelsch? hatte still di» Hände unter d r
Schürze gesaftet. ...Herr Schwa'hach achlet auf Gerl ch»
Waren", hatte sie bei sich gesprochen, „ich achte auf seineEhre."

Also stand di? kleine Hollavurlstche still beHi'e w'e
allezeit, doch wackle sie iber Briaift.'n soinoll als üb r
Hinrick Hnrer und ihrem ti'ftck'au»nd,"i ?l„ge eftning
keine Veränderung in d»m aemhivollen Sviel voll heim¬
licher Liebe und offen em Groll.  z -rtsetzu„a folg».

Sinnsururl ' .
Mit brsentere, Sorgfalt, so hat man beobachtet, erziehen manch«

Mütter ihre Km brr — trenn Besuch da ist. £>iw Weiß t.

Die deutschen Hriegsminister
zur S. Kriegsanleihe.

Dir haben trotz mancher Mühen und Sorgen viel
Glück gehabt und sind dadurch verwöhnt. Jetzt helfet es,
der Gefahr ruhigen Blicks entgegen zu trelen. Da dürfen
wir weder mutlos noch gleichgültig sein oder murr nd
beiseite stehen. Nichts ist so groß und wichtig, das jetzt
nicht zurückstehen muß vor der einen Ausgabe,
alles an die Erhaltung des Vaterlandes  z :
setzen. Dazu gehört der Will ? und die G eschl o s-
senheit des ganzen Volkes.  Wer jetzt nur an
sich denkt, ist nicht besser alS ein Verräter. —

Die 9. Kriegsanleihe mirbt um die Mittel zur rhrm-
vollen Durchführungd«» Krieges. Wir alle ivolle.r
willige Geber sein. Aber hinter der Gabe mussn unge¬
brochen derM itt und der Glaube  stel cn. Mit ih en
sind wir eingetreten in den Krieg, mit ihnen wollen wir
ihn zu 4tutem End« führen.

v. Stein.
General der Artillerie und Kgl. Preuß. KriegSminister.

•
Vor der Front der deutschen Kampftruppm müllea

die anstürmenden Gegner hcsfnungslos innehalten.
Aber sie werden erst ogllii verzweifeln, wenn durch den
Sturm der deutschen Waffen der Blitz des deutsche»
Goldes zuckt.

v. D ?l l i n g ra t h.
Generalleutnant und Kgl. Bayerisä̂ r Kr'.egSnnnister.

•
Siegeswille und Siegeszuversicht,  nie

erschüttert durch die unoern,eidlichen Wechse.fälle de»
Krieges, sind die Quellen der gi'nattigsn Erfolge unseres
ruhmreichenH^ reS in vierjährigem Ringen für Haus
und Herd.

Siegeswillen und Siegeszuversicht auch in der
Heimat  hochzuhalten, znsauimenzufassen die ganze
Kraft, ausziisckmlten aber alles, Nas fre'nt «n> läh-1
da§ ist das ernste Gebot der Stunde,  Sch 'ihnn
muß der Vernichtunaswille unserer Feind", scheitern an
der Geschlossenheit, Taikrnft»nd Opferfreudit feit von
Heer und Heimat.

Jetzt und immerdar: Alle » für da » Vater¬
land.

v. M a r ckt a l e r.
Generaloberst und Kql. Wür.t. KriegSminister.

*

Noch immer gilt, daß der Deutsche nur durch sich
selbst  besiegt werden kann. Drum aufgeschlossen
die Reihen zu einigem . kra f tvo l l e m
Widerstande  wie im Felde, so auch in der Hei.nat!
Der Endsieg ist uns gewiß. ®

v, Wilsdorf.
Kgl. Sachs. General der Infanierle. Staats- und

_ _ Kriegsminister.
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Dauermieter findet eleg.
nröbi. Zun ., ev. m. Ber-
Äflcauna. ju mätz. Preis.
Näh. im Logbl.-Verl . Lk
Leere Jim , Maas . usw.
Karlstr 2V Dw.. 2 Z.. 1 P.
Wagemannstraße 28 leere»
Zimmer n Möbelunter.
stellen zu vrrm Näh im
Taadlanbau ». Schulter.

j, Halle recht»._ _ *
Weilstr . 19 CSHTmTSB.
Zwei schöne große leer»

Sonn ge
kleine 8—8-Zim. . Dobn ..
1. St . von imi«. Ehepaar
zu mieten gejuckt. Off.
unter W. 878 tagbl .-Berl.

Dame suckl t.  l . 4 19.
evt friiber, fonaiae herr¬
schaftliche

m nur guter La« , vier
grytze Zimmer , mit Zub.
Mädchetigelatz in der Et.
Angebote unter P 877
a» den Tagbl -Verlag ._

Ruh. Ehepaar
sucht, 1—2 möbl. Zimmer

Holzverschläae, Buche«.
u. Eichen-Nuhholz zu öl.
«Httijlfl . . Blücherot ali 8.

Rosen
Hochstämmchen n. Busch-
rose«. auch Glieder fort»
s»a»h. svf. zu verk. Otto
Schümann . Halla. Str . 2.
r
v_ HLndler-Berkimfr

£j‘iNn^eV -M
Offerten unter U 879 an
den Ta gbl.-Bc rlaa.

zum Nnterstellen von
Möbeln, oder an orden».
liche Perton abzugeben
Näk«. 1—3 Uhr Omnien,
ktrabe 15. Borderh. 2.

i J
Kleine Villa

mit 7- 8 Zimmern und
Zubehör u. etwa» ©arten
ton au sw. Familie zum
l . Avril 1919 zu mieten
oder zu laufen aefiKri
Angebote unter A. 261

> den^Tagbl .-Verlag ._

' slMiliWM
mit ©arten , enth. 6 Zim
und Zubehör, mit Heiz.,
m. PorkausSreckt zu miet
»der zu laufen aesuckt
Oss. mit genauer Beschr . .
u Preisangabe it. S . 880 , fucM. ®efl. Angebote an

Sielt. Dame
kuckt in feiner Fami ' ie
oder kl. Penk, fnr Ok.br.
Ausnahme mit gut Per
pflegung, 2 Zim. u. Kurl
bevorz. Offert , m. Preis-
anaabe unter Z. 87S an
.den Tagbt .-Verlag ._

F-rSnlein sucht p. 1. 10.
schön möbliertes

Zimmer
mit elektr. Licht, am
liebsten bei alleinstehend
Dame u. nur «18 Allein¬
mieterin . Off. mit Preis
U._ $ . 879̂ Tagbl .-Vertag.
Srnunül. M . Biminer
tevent. mit Pension ! ge
Wilhelm Schmidt, Kauf¬
mann . Hennethal . Bost
Michelbach. _ _

Rrrunbl . möbl. Zimmer
bei ruhiger Famtlie »um
1. Olt . von Fräulein ae¬
sucht. Off. nebst Preis-
anaabe unter B. 879 «m
den TaaA .-Ve rlaa.

F>n den TagbI.«Vcrlag.
st. Ehepaar f ». 15. 10.

abaeschl. I-Z.-W. m. ©ns.
Preis bis 380 Mk. Oft.
u. tt . 280 Tagbl.-Verlags

Modern möblierte

2- 3 M .-MHN.
neblt Küche, in nur aut.
Hause. von kinderlos jg.
Ebevnar aesuckt. Offert.
M.  T . 875 Taabt .-Benaa.
Rubiqes Ehepaar

fncht sch-tn» sonnige 2- od
3-Zimmrr . Wohnung
anständig . Haule.
u. elektr. Licht zum ..
1919. Off. mit Preis u. > Pens . Osseni. Ylrgnwe, 4,
B. 877  an den Taabl .-v . Süds m. mit u. ». Pens.

StälliniiiiJflili

Buch. «. Kunst- , Harms.
Bärenstr . 2, E. Häsnera.
Oeloem älde. nackm. 3—B.

:: Pelze ::
in grotzer AuSw. Alaska,
fildife » and, Prlzarte«
eigener Anfertigung.
sÄäT
(flea. iluteioniitiir

feig. St ummer . Neu». 10. 2
Piano

Nutzb, zu verk. Schock
Hellmundstraß , 5. B. r
Kalleeröster , K»nl .-©Iiis.,
©aSlain »., Brenner , Zhl..
©lüdk.. ©aStocker, ©aS.<
Erat - u. Backhaub.. Bade¬
wannen , Badeöfen. Zav' -
häbne. Petrol .-Ers -Kerzen
vk. Krause . Wellrihstr . 10.

«SIlWA
Kleiner Hund,

rasserein, turzhaac .. wach-
sam. treu u stubenrein,
kein Foxterrier . »u kauf
aeluckt. fficfl. Oise eien
u. ©. 879 Taabl .-Beclag.

Sch» lüchM.MW .,
Pelze Gilet Art

kauft zu staunend h. Br.
Krau R . Großhut.

Wagemannstraße 27. 1.
Lelrvb -n,4 4LL

Mngeol»e
wir zerbrochene.

Mmiig
zu kaufen gesucht.

PH. Krämer . Langgaffê i
Sebr. Ladentheke

ohne Hch'.iblad. ar . 1.80.
z»i k. aesuckt. PH. Hilr «.
Biebrich. RaihauSstr . —7«.

Sharakter .Puypr,
Grütze von 33 em an u
ar .. zu kaufen «es. Off.
u-U8 - TaghOLlllsL

Fön
zu kaufen aesucht. Off.
u. 0 . 880 Tagbl -Ver.'ar>

Ausackämmte Haare
kauft Brodiman », Haar»
bandl.. Rheinstr . 61. ©. I

Rivven Heizrohre.
1.5 Mir . lang. 4 Stück
aeiixlit. Meck, Spiegel
»affe 7. Del. 6078.

Mm.PM
Lumpen w. «baeholt «n
allerb Prei » S Sivver.
Oranienstr 23. lei . 3471.
Sonnenblumen ;. I. gef.

Otfib. Ädieeslrake 10. P ._
Kebe» Quantum Hen

u. reine Küchenabsülle zu
kaufen »es. Kennerlnewt,
ffeldliraffe 22, Hlb. P . l.

Miiellehr1
(  Kapitalien -Äesuch« )

llSK.
Bedeutende ©roffstadt

ffkorddeutschlandS nimmt
Kavitalien bei aeaenseit,
Kmouatlickwr Kündig zu
4V<% o A. ober aus drei
klahre feit z» 5%  p . A.

Offerten unternebst 2 Zimmer n Kliche ! ?M

Ären ©rofthut.
^Wagemannstratze 27, 1.r ™’« riÄünum 1. 4. 1V.. . ■ ■ — ck

Große Lagerräume
mit Toreinfahrt und Hofbenutzung zu mieten gesucht,
©efi. Offerten unter F. 878 an den Tagbl.-Berlag.

Miufe
( Privat »Bertiiufe )

Mainz.
Sehr ouiucbeiibcg

Ty «z. . Damenfriseur»
Geschäft

Everkauken.Offerten u.5897 an D. -Aren«
Erv ..- M- in». _ >14

2 ch!s Linlluer
billi« bei ©ei». Blücher.
»lad,6 ._

|U verkaufen
_ Ludwigstratze 6.

Hundefreunde!
Prack !». Teckel-.Viide. so»Iie ja.Doliermaiiii verk.ullich. Rheinstrake 60._

Bela. Halrnkauinchen
mit 9 Jungen für 75 Mk.
»u öl. Sckaai . Seerobe ».
ttt . 10, P . nachm, ii Uhr,

4 schöne Enten
zu verkaitfen.
Job . Kovve. ©örinerei.

_Unter de» Eicken.
Steinmarder

Bel, und Muff , «uter »^
»u verlangen
^ Detle. MichrkSber, 6. ,
Schwarzer kl. ssuchSpclz,fast neu. oreiSw. Air verk.
fft. VmdanuS , Wellrih-
ltr <rfte_31, Laden.
Schw. u. w. Strauß -Hal »^

rüfche. 3 Sauith ite, zwei
Velour - u. einige stilzhüte
pt. Hühner. Zieienr. 12,2.
3 Herren -Zvlinder ».  vk.

Etock bn-u>ien. LtSniarckr.18
Elrklr . Plano

lKunstsvielinslruni .!. wie
neu. in sfabrik nachaeseh..
mit Motor ii den Ao:e».
zu verk Aenh. 5000 Ml.
Bvt. Teilzahl . Heltnen-
llraße 14. ©. Ovaelchnin»

Pholoar . Apparat,
Neise-Camera , 9X12. soft
neu. zu »erk. Köhnlriu.
Dovb. E lr . 11, nach 7 Uhr.

Silhileiimeii
au» Carmen . Troubadour.
Martha »fw. zu verlauf
ksdreffr im Taab '..V_ | *i

flllr Liebhaber!
Afrik. Waffknsaininluv.v

, . ... gelläfig vk.
Stockbauien. Ellv . « tr . 9.
sowie arö». Vog

Bbiigebilse
in iedrr Kassuna. sowie
Rrinviatin lault die amt¬
lich berechtiote Aiiikäuf. f
die Krieasmetall -Akt -Gei.

Du (f.  M ' eiield.
15 Waarmannstr . 15.

Frau Klein
Soulinstr . 3. Tel. 3490

kauft Pkandscheine,
Schmiicktachen.

_Pelze aller Art. _

©ul erb. flauer ©ciae
mit Kallen u. lämtl . Zu.
behör für 150 Mk., sowie
ein ©roininavhvn u. 15
Platten für 40 Mk. | u vk.
Ludwxu Adlerstraffe 5. L
' Reue, nicht a»br. stlöte,
b ll. zu verk. Hebrrling,
Sckarnborsditrahe 0. 3 I.,
>ast neue Ziehharmonika!

r .. 5 Baffe. W. Kann!£rick,Adelhcidstr.20.S.3rammoph. m. 25—28 BI.
«. UL KlU.  Dohh . %iL  75.

©ule »kSh,nasch, zu peek.
.Kr eger, ftrankenftratze 22
Mut erb. -kähmasch, z. vk.
irried rick. Lermannstr .- LO.

Für Friseure.
Ein guter Hartrocken-

A,vpnrat vre »w. zu verk..
sow. 100 steldvostickacklelu
abzugeben. ESke. Wcllritz.
graffk 29. _ _

Leiterwagen , gebr^
1 Zlr . Trimkr.. verk. Hart,
mann , Hochziüttenstr. 4. L.

Handwagen
mit Federn zu verkaufen.
Zrmsch. Hrlrnrnstraße SL.
H^ U. D.-Fahrrad ». ©.,
50 bezw. 85 Mk. zu verk.
b. Wevrack. Goniienber».
Wierbadener Str . 03.
2 ar . arklltt. L'Iraiidkörbe.
Wagenwaick- u. Pierde-
aefchirrbock zu vk. Hagr ».
Uarlst ratze 17._

Eine gebrauchte

PserMMMt«
zu verkaufen. Die Ber»
kaufsbedingiiuaen können
während der Bormiilag »-
dienkkitunden im Verwal¬
tungsgebäude Friedrich-
slratze 19. Zimmer 13,
eingesehen und bezoarn
werden. Verscklossene u.
mit d. Aufsckr. H. « . 158
versehene Angebote sind
svä:esle»4 bis SamSlaq,
den 28. September 1918.
vormittnaS 10 Uhr. hier-
her eiuzueeichen. F597

Städtische» Hochbauamt.
Hiihnerh., Kochk., Kraulst.
Lcichle. Schr., Rödrrslr . 19
La. 200 GerWaiigen
zu verkaufen. Näheres
Adlers!ratze 35. D»rk.

Holzverschlage
aefiinde» trock Holz, auch
für niidere Zwecke ver-
wendb.. z» verk. Turring.
.Bllickervlab 2. 1

Pehsachen
Brillanten . Schmucksacken
Serviee . Bestecke. Pfands
lchrinr. Olrammopho -r.
Musskinstrumrnte . Kinder-
spicliruae . alle» Ausrana.
kauft zu allernächsten Pr

Moderne Pelzmuffr
zu kaufen gesucht. Näh.
E. Malther , Sckieriteiner
Stratze 68._

— Kaufe =
im Auftrag4 Pianos

auch Stier«, zu
höchstem Preis.

L. Schmitz
Rheinslrasse 52.

Piano
Mit erhalten , zu kaufen
gesuckl. Olierlen an str.
Sckock.,Bls »iarckri>ig 8._

Gutes
Pianino
sofort oder später
gesucht.

Schriftl . Offerten an
Leutnant Kramer

Rheinstrasse 92.

Wr. FScherpalmr,
Billard mit Platte . Ort«
flnmiitbe. Noten. Bücher vk.
foiitau,  Kchühenhofstr . 7.

©uterbalt . gebe.

Klavier
z» kaufen gesucht.

Händler verbeten.
Hellwia.

Sellmunditr . 2. 1 IkS.

©rbr . Damm -Schule
>n laufen ges. Nlih. bei

PH. Roller. Schacktstr. ^
Damm -Kla» erschulr.

aebvauchl. zu lauten «es.
Schneider. ,Lraniensir . 8.,
Fm Austr . Nähmaschine,
neueres Svstein ^ u 1. aei.
Grün . Schierst. Sir . 3. List

1. Hvvothrk.
30.000 Mk. von nachweis¬
lich piinlllick. Zinszahler
nur von Selbitgeber zu
leiben gesucht. Oft . unter
U. 872 a. d. Tagbi .-Verl.

{ 3mmo6ilien
[ Ämmobitien-Berkinife j

Moderne Billa,
Adolsshöhe, Nähe der
(fl»ttr „ 7 Zimmrr , Diele.
Küche, Hoaivart.. Zentral,
heiz, »sw., sclwii. ©arten,
k. nur 03 000 Mk. vcrffiuf!.
Engel, Adoli sl ratze 7.

tzw mV prima
fmjtmnt

Wiesbaden. krankheitsh.
au verlaufen . Offenen u.
fl. 879_ an den Taabl .-B

Sicherste
Geldanlage.
Elegant , massiv gebaut

am Kaiser-striedrich-Ring.
mit Hof. Vor- u Hinter¬
narten . wegen Wegzugs
vom Besitzer verläuslich
Aiizahluna 50 000 Marl.
Offerte » unter M. 872
an den Tagb, -Verlag.

Grundstück
bei Dotzheim. Distrill
»Laiidaraben ". 52 R»ie».
iür ©ännerei aeeignei.
Wafferieit . vorh.. unier
avnstia . Bedina. zu verk
Ä^ Totzhrim. Reug. 14.
^JmmobUien-Zanfgesuche)

Villa
mit 5—8 Zim., Zubeh. u.©arten , i» Wiesbaden o.
Ilnigebiing zu laufen gef.
Offerten unter A. 252 an
den  Taabl .-Vermg._

Kleine Villa
oder Landhaus

mit kl. ©arten z Preise
bi» 50 000 Ml . zu laufen
gesnckU Osfert . u. K. 880
an den Tagb..-Verlag ._
Wer verkullsl sein Ws
evt. mit gut. Geschäft od.
ionst aiinst. Lbjelt ? Off
st. 1578 an stak. Maper
?l.-Erv .. . Frankfurt,a . ,M.

Baugelände
für Landhaus a d. Leber,
bcra. Näbr d. Hohenlohe,
vlntzes. zu 1. arlucht. « ng
mit Ana. der Größe u. d.
Preiles unter A. 260 an
den LagbL-Brrlag erbet.

( WWW
Kleines Haus

mit Stallnnq und Rrmile
z» pachten, evt. zu kaufen
aesucht. Off. u. O. 877
an ven Tagbl^ Berlag.

I IlivmiP}
Welcher Herr

iOberlrhrerl unterrichtet
jeden Tmi 15j stungen,
w. höh. Schule besucht, in
Latein , Franz ., Muthem.
usw. geg. freien Mittag ».iisch bei besserer Familiekäherel unter Oiferten
L. 879 an den Ta gb!.-V.
Nack-Hilfe in MalhematI ?'

für Obertertianer gesucht.
Off , u. N. 879 Taabt .-Ll.

Kaufmännische
Privatschule

von

EmUStraus

1

HeiOchejkj
Ecke Moritzstratze.

Anfang
Oktober

beginnen
neue Kurses

Besondere
Damen - Abteilungen.

Anmeldungen täglich, j
Inhaber und Leiter:

Emil Straus!
Prolpetl. frei.

Bei welcker tüchtigen
Schneider .»

kann j. Mädctien Winter
über gründlich Nähen
lernen ? Off . u. H. 880
an den Togbl.-Verlag.

Umzüge, Klav., Kassen,
schr. trau »», y. Federralle.
a. Holz, Kohl, übern, pr.
u.̂ bill. Michel, Neug. 22,

Leichte Fuhren
oer Federrolle, Umzüge.
Holz. Kohlen w. gut und
vill git besorgt. Christ.
Adlerslratze 33. _ _
Au»s. v. Waggons n. dgl.

übern , ©üttler . Dotzbeimer
Stretze 121. Tel. 8896.
H. Lettermann
Glaser , emv' iehlt sich für
alle vorlommenden Ar-
beüen . Werkst. : Oranien-
straße . 10.

Waschbütten
und Fätzer w. repariert
rldeloeidstraßc 12.

Kraut
wird geschnitten. Nieder.
Waldstraße 6. Laden. _

firnutfrfmcibrn besorgt
Mals ». Adlerstratze 55. ^
Hirren » u. Damenkleider
nach Matz. Wenden,
Modernisieren u. Umarb.

L. Krilschqa»,
^Moritzstraßr 20. Laden.̂

Aültige SGeArii!
emvfiehkl sich nutz. d. H..
Daa 5 Mk. Off erb. u
T. 879 an den Tagbi .-V

In Peloitr und Filz werd.
nach neuesten Formen
uingcpretzl und garniert.
Alode Blum
^ .Kleine^ Burastroße 8^,

Junge Frau
n. noch Kunden im Nähen.
Ausbeff.. Maschineniiovf.
Sticken usw, in u. nutzer
dem Hause an Zu erfrag
Blntbacher. Nödrrstr. 12
Hinte rhaus 1 linls,_

Kir sammel»

alteHrllcke
unseres Hanfes

von 1809 a«
«ui Kaufen de ; «
guten Greifen au

Hofbnchöruckerei
«-- Kontore :—«
„Hagdlatthau»"

SchönheitSpfl., Nagelpkl»
Käthe Bachinann, Kirch.
gaffe 64. 1. Wolhalla -Eing.
Schönheitsvil. NagelpsU!

Frieda Michel,
Taunnsftr . 19. 2, a. Kochbr.

[ Verloren•SesuMil^
Sonntag mittag
auf halbem Dcge von
Georgenborn n. Chaussee,
bau» ein ickwarzer

Pelzkragen
verloren , in der Nähe
des Sch'osse» Hohn»
buckiau. Der Finder ist
von einer bekannten Per¬
lon geiehe» worden und
wird gebeten, denselben
gegen Fiiiderlohn im
jruiidbüro der Po izei»
Direttion abzugeben._

Verloren 2 Kragen,
©ejien Belohn, abzugeben
©ei ckw. S trautz. Weberg. 1

Verloren
Montag nachm ttag in der
Elektr. Kurhaus - Mainz,
arau . grüner Damen -Hut
Abzuaebrn gegen Belohn.
Wiesbaden , Zietenr . 12, P

Diknslaanachmittag im
Kuraarten ei»

Dameaschlrm
mit araurr Krücke stehen
geladen . Gearn aute Be»
lolinuna abzugeben be.m
Poe ' irr der Rrsidcnzhoirl
Wi delmstraßr 5.

Flickfrau
hat noch Tage frei. Näh.
Loreleuriua 8. Hih. 1._

Tücht. Friseuse
perfekt im Ond.. Fris . u.
Manik . nimmt n. Kund,
an . Offerten u. L. 870 an
den Tagdi .-Verigg.

SchöOeilspllem
Dora Brllinger , Schwal-
backier Straße 14, 2. am
Reffdenz-Theater.Nettr. büiönhsiMge

Mitzl Smoli.
Kirchaasse 49. 1 lir-k»,

aeaenlib v. Thalia .TH' at.
Schönbrittzvll., Nagrlpll.

H. Rudorf . M -ttelstr. 4, 1,
an,der ^ Langgaffe. _

Elegante
Nagelpflege.

M. ltnmm >'r ' h>>lm,
Dotzbeimer Straße 2, 1,

aa» Reiideiiz Theater.
Telephon 1178.

Ee!chSs1l.lkWfehlmgei!
Umzüge

per Rolle besorgt Zindel.
Hrlenenilratze U_
Mm  6tflüMlmpqe

itnb MSbel-Laorrnna be¬
sorgen fachgemäß Gebe.

^Landersheim Römrrb . 17.
^Telephon 44VS.

Mg.HlMd-MpsiW
von 11—8 abends : Sonn¬
tag von 1—7 Uhr: das.
sranz . Std .. auch lieber,
frtzungen. Fra » Elfriede
Mever . K rchgasse 19. 21.

s 8MIÄ « 1
®ütbilrgerl.Dittageiint
reizlos zubrreitet , fncht
maaenkrant . Herr in aut.
Hause oder Fremdenheim
gegen entsvrech. Bezahl.
JPff. u. E. 880 Taabl .-!L.

Guter Mittags.
u. Abeiidtisch von Fräule 'n
aesuckt. Offerten nebst
Preisangabe u. D. 879
an den Taabl .-Perlag . ^

Der junge Mann , de»
in der Nacht vom 24. zu«
25. i. d. ©rundstückhole!Omnien,

vieritadter Strotze 8,

die Hasen
gestohlen

hat diesckbcn sofort zurück-
xubringen . and>.'rnf . An¬
zeige en'taitet wird : der¬
selbe nt erkannt und vor
mehreren Tagen dorten
verwiesen worden. _
Selbstaeb. gibt Darlehen
obne Berm .ttlg. A. Poit-
boif. S !tv. Str . 6, 0—11,
3—6. Sonnt . 9—12. RückA.

stunae Kriegersfrau
bittet herzi. um Heimarb.
irgend welcher Art. Näh.
int Tagbl .-Verlag . Kl'/-SütK ZikWöilH
täglich gesucht. Fuckel.
Luitenvlatz 8. 3 link».

©ebild. kinderl. Witwe,
43 I .. ev. m. sich wieder

verheiraten.
v. heit. Te.mv., angen . Er.
sckw.n., nicht uiiDermög. n.
st «. Aussteuer, hnfrt s.
einem geb. gutsit. Manne
eine dass. Lebensgefährtin
z. w. Verschwiegenbeil zu-
gesichert. 6ü . u. W. 880
an den Ta abl.-Verla«._ _

Geb. Dame.
kath., aus anstes. Familie,
snmp. Erschein., heiteren
Sinnes , tüchtig u. Häusls
mit Veniiögen u. elegant.
Ausstattung , w. Heirat,
am liebsien mit Ww. mit
Kindern . Off . ,t. T. 880
a» den Tagbl .-Verlag.

Vortragsschule
Adolph Tormin

: : Dramaturg und Vortragsmeister i:
Zietenrinrj 4,

Resiiation. — Rollenstudium. —-
Gesang. — Moderne Dichter-Nach-
mittagef -Abende) in Pensionaten etc.

Sprechstunden täglich von 9—10 Uhr vor¬
mittags (auch Sonntags) .

Ausverkauf
wegen Geschäftsauflösung

in

Juwelen,Gold- und Silberwaren.
Fr. Lehmann, Juwelier,

Kirchgasse 70. 990
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Hiermit beehre ich mich, der verehrten
Einwohnerschaft von Bierstadt u. Umgebung
mitzuteilen , daß ich mit dem heutigen Tage
das früher von Herrn Hrdina betriebene

Drogen - u. Farbengeschäft
wieder eröffnet habe.

Es wird mein Bestreben sein, den Wünschen
meiner werten Kundschaft in jeder Weise
gerecht zu werden.

Um geneigten Zuspruch bittet

Drogerie Arthur Lehmann , Bierstadt
Wiesbadener Str . 4, Ecke Adlerstraße.

Ställe , tragt )., f. Geflüa .,
Schweine, Ziegen, Kühe,
Tausende geliefert . Alle
Geflügel-Geräte . Katalog
frei . Geflügelpark Auer¬
bach 126. Heffe». F66

!a.WimWeii,
5 retfjig, solange Vorrat, vor¬
teilhaft anzubieten. Trog.
Hacke, TaunuSstraxc 5.

Pergamentpapier
billigst. Drogerie Backe,
Taunusstratze 5.

Sellerieblätter z. Trockn.
für Suppen Pfd . 30 BL
Meloncnkürb. Pfd . 25 Pf
vis-a-vis der Bettfed.-F,
Dotzheim. Str ., im Gart

Wer

Geld
sucht

oder zu verleihen
hat , den wird eine
Anzeige im „Geld¬
markt “ des Wies-
badenerTagblatts
rasch und sicher

Prof.Dr.Touton
hält wieder an Werk¬
tagen um 11 Uhr
Konsultationsstunde.

Erlra starke
flu teil-lind
LeitMM

zu verkaufen.
Seerlein , Goldgasse.

Haubennetze,
gar . echtes Haar , 3 Stück
3.85 Mk. Friseur Klips ei,
Nikolasstraste 8.

„Kohlenretter“spart
Kohlen!

Zu verlangen in allen
Haushaltungsgeschäften.

Alleiniger Hersteller:
Ed. Wiegel,

Apparatebau
Wiesbaden,

Herrnmühlgasse 7.
Fernsprecher 887.

[ Ihcaler )
König !. Schauspiele.
Donnerstag , 20. September.

Die Hugenotten.
Große Oper in4Akten<s Bildern!

von Meyrrberr.
Marg .p.Balot» . Fr . Friedfeldtia. T.
Graf ». St . Brt» . Hr.deGarmo
Bolen ein«, s. locht . ^ LEnglerth
Brafv . Revers Hr. » Kge-Winlel
Tavannes . Hr. Haas
«oll« . Hr. Schuh
Thor« . Hr. Becker
De Retz . Hr. Schmidt
Mer» . Hr. Kipnis
Maurevert . . . . Hr. Mechler
Bois Ros« . . . . Hr. Scherer
Raoul de Rangt» . . Hr. Etreib
Marcel . . Hr. v. Manowarda
Urbain, Page . . . Frau Pola
«hrendamen i . . . Frl . Haas

der Königin I Frau Baumann
Gin Nachtwächter. Hr. Wutschel
Erster > . Hr. » erharts
Zweiter) Mönch . . Hr. Preub
Drüter J . . Hr . Marke
Musikal. Leitung : Prof . Schlar.
Anf.6.30, Ende etwa lo.ro Uhr.

Refidenz-Theater.
Donnerstag , L8. September.

Der LebenSfchüler.
Komödie in 4 Aufzügen von

Ludwig Fulda.
Mrrian . Oskar Bugg«
Seine Frau . Hedw. v. Bendorf
Gert i ihr« . Erich Möller
Annette /Kinder . Käthe Hansa
Dr. Fiedler . . . Hans Bkichels
Frau Janson . Agnes Hammer
Traute Sartory . Wilma Spohr
Frhr . ». Rrntsch. Willy Römer
». Thurneylsen . Rudolf Onno
Fredy Schulz . Ferry v. Farrar
valesta Eerloft . Stella Richter
Herold . Carl Clouth
Ruth Fernau . . . Else Bayer
Ein Herr . Oskar Lange-Lüderiy
Lemck« . Alduin Unger
Anfang 7, Ende nach 9.S0 Uhr.

sAoOmMen'üoWüe
Donnerstag , 26. September.

Vormittags 11 Uhr : Konzertdes städtischen Kurorchesters
in der Kochhrunnen-Anlagc.

Leitung : E. Wemheuer.
1. Choral.
2. Ouvertüre zu «Prinz Conti»

von Leeoeq.
g. Beiter * Stunden , Polka von

Komaäk.
1. Cavatine von Kaff.
5. Fantasie ans «Preziosa» von

C. M. v. Webor.
8. Zum Stiftungsfest , Quadrille

von Fr . Frannd.

[itiuhaiis-fionaerte)
Abonnements-Konzerte.

Stidt . Karorchester.
Leitung : B . Jrmer , stidt.

Knrkapoll meist irr.
Raehmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu «Ptque Dame»
von F. v. Supp«.

2. I . Finale aus der Oper «Die
Jüdin » von F. Halevy.

3. Rondo capriccioeo op. 14
von F. Mendelssohn.

4. a) Traumverloren , b) Bos¬
nische Legende v. Komzik.

5. Perlen a. Meyerbeers Opern
von A. Schreiner.

6. Königslieder , Walzer vonJoh . Strauß.
7. Fantasie aus der Oper «Der

Barbier von Sevula» v
O. Rossini.

Abends 8 Uhr:
1. Lustspiel - Ouvertüre vN. W. Gade.
2. Ballettmusik au* der Oper

«Die lustigen Weiber» von
O. Nicolai.

3. Duett und Finale a. «Lukr*,
xia Borgia» von Donizetti.

4. Otfeabaohlana , Potpourri ▼.
A. Conradi.

i . Ouvertüre zur Oper «Yelva»
von G. Reißiger.

6. Gedenke dein, Walzer von
E. Waldteufel.

7. Fantasie aus der Oper «Der
Postillon von Lonjumeau»
von A. Adam.

8. Fürs Vaterland , Mars uh von
C. Millöcker.

MeinS'MchlWen
Bnsfanftsjten« für Frauenberufe

erteilt losten los Auskunft über
IfimtL Berufsgebtete. Sprech¬
stunden: Montag, Mittwoch
und Freitag von 2—6 Uhr,
Arbeitsamt, Dotzhennrr Stt.

Tagesheim für bernfstät. Frauen
und Mädchen, «irchgage 11, l.
Jeden Donnerstag abend Zu¬
sammenkunstf. dt« Mitglieder.

NAesdadener Mutterfchutz, Herrn,
aartenstr. 6, 2. Sprechstunden:
Montag , Dienstag, Donners-
dag u. Frettaa und 8~ » Uhr.

Kasinosaal, Friedrichstr.20
Dienstag , 1. Okt., abends 8 Uhr:

=Konzert=
veranstaltet vom

Wiesbadener Frauenklub E. V.
Mitwirkende:

Fräulein Kathinka Genicke (Sopran)
Fräulein Margrit Leue (Pianistin)
Herr Fritz Scheren

(König !. Hofopernsänger ).
Kompositionen von:

Beethoven , Schubert , Schumann , Chopin , Liszt,
Wagner , Strauss , Wolf , Sibelius u. a.

Kartenverkauf bei Schelienberg , Musikalien¬
handlung , Kirchgasse , Born & Schottenfelg,
Kaiser -Friedrich -Platz , und an der Abendkasse.

Numerierter Platz 3 u. 4 Mk.
Nichtnumerierter Platz 1 Mk.

Der Vorstand.

iVioderneo intime
[LICHTBILD -BÜHNE 1

Maurih usstr.

Glänzender Erfolg!

Der Trompeter
von Säkkingen
Romantisches Schauspiel

in 6 Akten
v. Vict. Jos . von Scheffel.
Verlängert bis 27. Sept.
Nachm . 4—8 Uhr auch
für die Jugend

erlaubt.

Eintrittspreise:
75 Pf . bis 1.75 Mark.

Telephon ODEON Kirchgasse
18

Erstklassige Lichtspiele.
Spielplan vom 26.—27. September.

Die getupfte Krawatte
Detektivfilm in 4 Akten . William Kahn.

Professor Rehbeins Verlobung.
Lustspiel in 3 Akten.

ss Der kleine Held ss
Dramatisch . 2 Akte.

Wo gehen wir hin?
Zu den

Wiesbadener Weinstuben
und

Kaffee vormals„U9“
Marktstrasse 26. 986

Täglich Künstler -Konzert.
Schönstes Kaüee am Platze.

September verlängert I

Henny Porten
in dem großen Schauspiel:: Das Maskenfest des Lebens

in 4 Akten.

Gräfin Auguste
Schwank in 1 Aufzug mit

:: LIA _LEY ::
Freiwilliger Schülerhilfsdienst in der

Landwirtschaft. 2. töi.
rreiwn

L~ mm MW

Wilhelmstrasse 12.

Fern Andra
in

Drohende Wolken
am Firmament.

Drama einer Ehe in 4 Akten.

In und um Trient.
Herrliche Aufnahmen.

:: Wir. Wu s:
Chinesisches Sensations -Schauspiel in 5 Akten.

In der Titelrolle:
Direktor Carl Wleinhardt.

Tulpenstiers
Konzert - Palast

Stiftstrasse 18. FernrnI 1036.
Ab 16. September 1918, abends V,8 Uhr,

die beliebten Tulpenstiel -Konzerte.

Lea Manti
ID das ckD
■ Ratsei ■

Geschwister Clarence
Deutsch - schwed . Kunst - Gesang - Duett.

Und die übrigen Konzert -Einlagen.

Bunter Teil: Beginn punkt8.30 Uhr.
Sonntags 2 Vorstellungen.

Nachm . 4 Uhr : Militär 20 Pf . Verwundete
frei. Abends 7 Uhr : Sonntagspreise.

Tannusstr . 1.

Allein-Erst-Aufführung!

Eulenhaus.
Schauspiel in 4 Akten

nach dem weltbekannten Roman von E. Mariitt.

Die Herzogin -Mutter . . . Frl . von Nlayburg
vom Kgl. Schauspielhaus.

Der Herzog. Herr Reiner vom
Neuen Operettenhaus.

Die Herzogin . . . . . . . Frl . Edith Miller.

Die Abenteuer
Sr . Hoheit.

Köstliches Lustspiel in 3 Akten.

Vergnügungs-Palast
Groß-Wiesbaden

Dotzheimer Str. 19. Fernruf 810.
| Nur noch einige Tage das Pracht -Programm.

6 Allisons 6
Else Frank e | Frtscary

Cape Truppe
Hensel & Hagen

3 Borkums

E- las - toe -Trio
Max Neubert

Der Präsentkönig
Anfang Woch. 7' /, Uhr (vorher Musik).

Sonntags 2 Vorstellungen : 4 und 7*/, Uhr.
Vorverkauf v. 11-12 u. 4-6 Uhr i. Theaterbüro

Im Kabarett:
10 erstki.Kunstkräfte

Im Restaurant:
Häpp's Schrammeln.

vornehmes BunfesTheater
Ab 16. September 1918, allabendlich 8 Uhr:

:: Der glänzende Weltstadt -Spielplan ! ::
Einzig existierend in dieser Vollendung

Klara Berat
Weltbekannt in ihrem elektrischen Lichtakt.
Feenhafte Dekorationen ! Herrliche Lichteffektet

Max Falke Lies’l Fluher
in sein, neuen Vorträg. | die radelnde Venus.

Auf allgemeinen Wunsch prolongiert

?Das lebende Spielzeug?
Ly Nansen

Spitzentänzerin.
Cüeilie Kelly

Operettensängerin.

Die größte Sensation des 20. JahrhundertsI

Gastspiel Jtolando“
Der geniale Universalkünstler.

I REST Sonntags3 Vorstellungen.



m . war. Tctmncreiag, so . « eplemver 1915. Wiesoaoener xagoxan.
Wiesbadener Nachrichten.

— Anmeldung zur Landsturmrolle . Die im Monat Sep¬
tember 190  1 geborenen Landsturinpflichtigcn werden vom
gWwB'Sttcf aufgefcr -dert, sich am Samstag , den LS. Septem¬
ber er., vormittags von 8 bis 12 Ubr. auf dem Militärbureau.
lllatl>aus . Zimmer Nr . 51, unter Vorlage chrer Geburtsscheine
»der anderer behördlicher Urkunden (Jnvalidenkarte . ÄribeitS-
buch ustv.) zu melden.

— Kirchliches. Die Einführung des zum Pfarrer an der
Marktkirelx goivählten Pfarrers Dr . M e i n e ä e (früher all
Hilssgeistlicher an der Berykiiche tätig ! durch den stellvertre¬
tenden Tckau wird, wie wir hören, am Sonntag , den 6. Olto-
bcr, erfolgen.

— Neue Dicnststundrn am Landgericht. Die DienWunden
für die GerichtSschrccbereicn des hicfigen Landgerichts sind vom
1. Oktotu-r d. I . ab auf di« Zeit von 8 Uhr vormittags bis
1 Uhr nachiniltags und von 2 b i s 4 U b r nachmittags fest¬
gesetzt. Nur i» dringenden Angelegent ^ iten ist von 4 Uhr ,rb
aus Zimmer 11 ein Beamter zu sprechen. Po » 4 Uhr ob de-
findet sich der Eingang zum Gerichtsgebäude nur in der
Moritzstrage.

— Milch für Kranke. Wie unS da» städt-sche Milchamt
mitteilt , wird in 'olge vorübergehender Milchknavpheit für
einige Tage eine E i n s ck r ä n ku n a in der Milcl>vcrsorgung
für Kranke eintreten müssen. Di : VerteUungsstellen sind
angewiesen , die Milchmenzen sämtlicher Krankenkarten mit
Ausnahmen derjenigen , d>e auf V, Liter lauten , täglich um

Liter zu kürzen. Da die Milchi»er'orgung Wiesbaden»
per einer durchgreifenden Neuregelung  steht , die
jedenfalls schon sehr bald eine bedeutend günstigere Verteilung
erwarte » lässt, wird die leider sich heute als iwtwcndig er.
w: <seiid« Ein 'chräilkung bestimmt nur von kurzer
Dauer  sein.

— Vorzeichen für einen frühen Winter . Nach Meldungen
auS den haiinlwevschan Elbmarschen hat man über den dorti¬
gen lüwl-lich«n Bezirken in letzter Zeit auffallend früh und in
proben Formationen W i l d g ä n s e ziehen sehen und auch am
wiiscitigcii holsteinischen Ufer sind in Scharen vcrüberziehende
Wildgäiife beobachtet worden . Das frühe Erscheine» dieser
Vogelzüge wird nach dem Volksglauben al » Anzeichen eines
frühen Winters gehalten.

— Festsetzung der Fleischration der Selbstversorger . Ent-
sprechend der vom I. August 1918 ob erfolgten Verringerung
der w-'che» llichten Fleischmenge für die versorgungsbercchtigte
Bevölkerung hat der Staatssekretär de» KriegScrnährungsowts
durch Verordnung vom 20. September 1018 auch die Satze für
die Selbstversorger fcsigesetzt, so dag tin Selbstversorger in
Zukunft 400 Gramm Schlachtvichfleisch, gleichviel welcher .Art,
oder Wildbret in der Woche für sich verbrauchen darf. Die Neu¬
regelung tritt n it dem 25. September 1918 in Kraft . Für
HaiiSschlacktungen . die vor diesem Zeitpunkt vorgenommen
sind, verbleibt es bei den bisherigen Anrechnungsvorschriften.

— Wo bleiben die Zwrtschcn * Auf diese jetzt häufig auf-
geworfene Frage gib: die folgende un» auS dem Kreis St.
GoarSl >ausen zugegongcne Korrespondenz Auskunft , die aller¬
dings wenig erfreulich ist : St . Goar - Hausen,  24 . Sept.
Der diesjährig «, immerhin noch gut zu nennende Zwei«
scken fegen  in den Lrtfchastcn des Hinterlands ist »restlos
ersaht " und sielier untengobracht. aber nicht zu 20 M . als
Höchstpreis für den Zentner , sondern für 50. 60 und 80 M.
mit Zugabe schöner Gefchenkantikel. Für die Allgemeinheit.
daS nichtl>amfternSe Publikum , ist nicht ein einziges Pfund vo»
de» viele », viele ". Zentnern übrig geblieben , auch dem aml-
l'dwn Aufkäufer *' itn Blum ist nichts abgeliefert worden.
D>̂S sind Zustände zum Turchhalten . Der eine hat 2 Zentner
dieser Frühste , und der andere hat kein Lot davon.

— Verwendung an der Front . Urlaub . Kontribution »,
grlder. Auf verschiedene Anregungen und Anfragen hat das
prenhische Kriegsministerium dem Abg. Dr . Müller -Meiningen
folgende Aiitivort erteilt : G.-v.- und a.-v.-Leute lGarnifon»
dicnist- und Arbeitsverwendungsfähige ) können ,n der vorder¬
sten Linie Verwendung finden sz. B . als Burschen,' Ordonnan-
zen. Schreiber . Käche. Handwerker . Trainifersonal . Wacht-
mannfchaftcn ufiiv.) : zu dem eigentlichen Gefechtsdienst sind
sie jedoeli nicht heranzuzichen . Für die Handhabung de»

Urlaub»  sind nur di« ergangenen kriegsministeriellen Ur-
laubsbestimwungen mahgebend . Die Kontribution » ,
gelder  sind zur Beschaffung von Verpflegung »- und Genuh-
Mitteln ju verwanden . Der Antauf von Verpfieaungs - und
Genuhmitteln und die Verteilung derselben an die Heares-
angehSrigen ist zweckmäßiger und empfehlenswerter al » die
Derteilung von Bargeld , weil der einzelne mit seinem gerin¬
gen Betrag hinter der Front nicht in der Lage ist, geeignerr
Artikel preiswert zu erstehen. Ein Anspruch des einzelnen aut
Barauszahlung kr« auf seinen Kopf entfallenden Anteil » be-
stebt nicht, die Gelder werden dem Truppenteil zur weiteren
bestmöglichen Verwendung überwiesen.

— Warnung vor einem Betrüger. Am 21. d. 581. erschien in
einem Geschäfte an ter Langgossc«iu etwa 1.71 Meter großer Mann
von schlanker Figur, bischer Gesichtsfarbe, d-rtlot und hochdeulschem
Di- Iek, sprechend, geschmückt mit dem Eisernen Kreils 1. ,<tia{[«,
und verlangte einen Feldstecher für einen Major Weber, der sich
vorübcrgchei-d tier in ei>e« Hotel an der Saalgasse aushalte»
sollte. Vorbeitif,e>weise forderte man, um ihm dar Verlangte ans
Kredit abgeben zu kennen, einen Ausweis, worauf der Monn iich
mit dir» Vkrstrechen, einen solchen zu Helen, entfernte. Er kam
aber nicht zinück, »nt als man in dem bezrichncten Hotel nach
einem Maior Webe, Nachfrage hielt, ergab fick, daß ein solcher
tort niitckonnt war Da der Feldaraue möglicherweise auch noch
an anderer kielt : sei» Glück versuchen wird, sei hiermit vor ihm
gewarnt

— Genehmigt« Stisrung. Die Dr. Hempessch«  Millionen-
Stiftung hat di» Allerröckisle Genehmigung erhalten.

— BcisonabNachrichten Dem MagisiratS-OberiekretarBier¬
brauer  und dem Siantesheamtcn Magisiratd-Oberfckretär Stall
wurde dos Bertienlstreii« für Krirgehistr verliehen. Dieselbe Aus¬
zeichnung erhielten der Verwalter der Sammelstelle 3 der Raff.
Sparkasse 7,' l.h 5.»a cke u h e i in »r und der Maschinenmeister der
stättischen Elekirisiiaiewerlke Jcsteb Winter nieder  hier . —
Könial. Eisenbat,iladen» istcr Jiseph Gr , es er erhielt das All-
gemeine Ehrenzeicheni» Silber.

— Klein« Roiizen. Aus die heute abend Uhr iw der
»War:bürg" staiilmtei.de Gcsamtprobe der Saugervereluigung wird
hierdurch nochmal» lestndcrS ausmrrksam gemacht,

rvorbavichte über Kunst , Bortrckqe und rierwerndteii.
* Königsich« Schauspiel«. Da» Schauspiel bereitet «ine Neu-

«instudici ung den Krillrarker» Tragödie „Mcaea" mit Frau Hummel
in der 2 itclrcll- Per Das Drama wurde zuletzt im Jahre 1891,
also noch in, alten Hanse, gespielt.

* Wohl tätigte,lsantslkhr»,,g. Da» Filmschauspies van Bernhard
Herrmann, welches im Mai hier von den Herren Herrmann und
Sleinbeck auigeiiomnic,' wurde, führt den Titel „Unter falscher
Maske" und gelangt cn 5. Oktober im großen Konzertsaal de«
Knrhouse» zue Eistau' ii-Hrung. Dle beiden Herren haben den
fbc, schuß der Urausiührung der Wiesbadener Kriegtsürsorge zu-
gedacht.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
r= Biebrich, 55. Sept. Gestern nachmittag fiel auf bis setzt

noch nichi aiisgcklärte Weise ein Taglöhner 'n der Rahe des Schlvsi.'s
in den Rhein, «ngeklich erlitt der Betreffende einen Tchwindemnsall.
Ein Ai beiter sprang ins Woher und rettete ihn von, Tode des Er¬
trinkens Der Gerettete wurde in das städtische Krankenhaus ge-
bracht. — Bon, I Sltober ab ist der Aui.nthalt aus der Straße
für Inge,,bliche d-ioerlei Geschlechts ohne Begleitung Erwachsener
von 8 Uhr «lenk» verboten. Die Poli,eibeamten sind angewiesen,
gegen Berftäße unnachstchtuch einzuschrriten.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Fkiegeraugriss auf Frauksurt a. M.

W . T.-B. Franksurt a. M., LS. Sept. lDrahtöericht.) Heute
lormiitag wurde Frankfurt alarmiert, da die Anwesenheit feind,
licher Flieger in den Nachbarbeznlrn gemeldet war. Um di«
Mittagszeit folgt« ein sriiitiichcr Angriff ans di« Stadt. Nach den
bikhsiigen Fosisiolllingon wurton etwa Ist Bomben  abgeworson,
die zi»n Teil in di' Stad,, zum Teil in freies Gelände sielen. Eine
davon traf ei» weithin erkennbarer Krankenhaus.  Es wurde
Sachschaden,  jckick . kein militärischer angerichtct. Leider
wurde 1 Berte» e e i irt « t urd 5 Personen in der Mehrzahl
leicht verletzt.  B » der sind zw «! seiiidiich« Flieger als ab-
geschossen  pcmoldet Ter letzthin «rsolgte Abwurf aus ein«
Mainzer Kirche und der 1einige aus ein hiesiger Krankenhauskenn¬
zeichnen wicdcrun, hinreichend den Vorwurf der Barbarei aus seind»
lichem Munde.

Morgeu-Ausgabe. Erste- Blatt. Seite 8.
Büdrkheim, 55. Sept. In Dürzburg stach im Alter von

88 Jahren der Earmelitctbruder Frater Alexander, ein geborener
5iüd«°h,imer. mit Ramen Joseph Hirsch.  Er mackle schon aiz
Njähriger de« Feldzug 1870,7i mit und erhielt als Artillerist das
Eiserne Kreuz Roch dem Kriege trat er in das Kloster ein, war«
er 4Ü Jahre seinen Pslichten oblag.

—  Limburg a. d. L., 24. Sept . Im Dom und in der Sladt-
kirche mochtci, s:ck am kan,»tag Diebe benicrkoar. In dciocw
Glkteehärsetn cetrechen sie gewaltsam die Opjerstocke und beraubrca
sie ihres Jnlalti.

stt Schlitz. 54. Sept Bei dom Bersnche, eine Kuh aus der
Schlitz z„ holen, stürzte die LLiahrige Etzcsrau des Müllers Klitsch
iu den Fluß und ertrank

kl . Kipfor», 2« Scpt. Zwischen einem zur Dachlcistung nach
der nahen Tickmühlc kr»inmi,diertc» Laiidilurmiiiann und Karlosset«
tiehcu kam es Soninaguvck'l zu Auseüianderlctzuiigen, bei dencu
der Soldat dura, einrn Schuß verletzt wurde.

Berliner Börse.
S Berlin. 25 Sert (Eie. Drahtbericht.) Die gestern

rum SchluU<,im;e»et7te Abschwachuu« cewann iui heutigen
Böreeaverkehr ■/.unärhst an AusOchnuna. da den vom
Brivstsul liknm voiljeeenderi Angeboten kein» Reniiseiide
Kauflust aeaenOi eietfird. Einice hoeh im Kurse siebende
Werte, wie bndirche Anilin. Elberfeldcr Farben. Deutsche
Wallen und Deutsche Kali, gaben infolge dessen einige
Piozent nach, im allgemeine» aut behauptet blieben
Schiflahrlscktien im späteren Verlauf trat eine allge¬
meine leichte Befestigung/ein. nachdem die anfänglichen
Verkaufsouftiäee Erledigung gefunden hatten. Eine recat
erhebliche Steigerung eifuhren Rheinmetallaktien. Der
Anlfcgeraarkt wi«s keine bemeikenswerte Änderung auf.

Industrie und Handel.
<ß Vereinigte <hrmisehe Fabriken m Leooolclshan,

A.-O. Berlin.  2c . Sept. Au« dem nach reichlichen Ab¬
schreit ui gen und 1.beklagen verbleibenden Reingewinn
sollen für 1017,18 au' die Vorzugsaktien6 (i. V. 5) Proz.
Dividende und auf die Stammaktien C <41 Pros, verteilt
werden. . . „ ,* Alcxamferwrrk K.  von der Dahmer. A.-G. in Rem¬
scheid Aus dem Reingewirn von t 413H86M. wird eine
Dividende von 15 Pfoz. (i. V. 10 Proz.) vorgeschlagen.

* Boi der Berel»,» A-0 Friedrichsscecn in Konkurs
wird aul Veranlassung des Konkursverwalters laut ..B.
B.-Z." nunmehr Anfang Oktober der restliche Grubenbesilz
der Konkursmasse vo,steigert. Es handelt sich dabei um
18 Bergwerke mit Plei-. Kupfer- und Zinkförderung von
einen, durchschnittlichen Flächeninhalt von 2 200 000
Quadratmeter Die Mehrzahl uieses Bergwerksbesitzes
wurde gelegentlich der Ancliedcrung der Grube Werlau
bei St. Goar erworben

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produktenmarkt . Berlin.  25 . Sept.

Im hiesige» \crl .ohr mit Landesprodukten gestaltete sicht
das Ges, häfl in Sanlgetreide wenig lebhaft» was seinen
Grund wohl haitpisiichlich in der Tatsache hat. daß in
diesem Jahr Hnndelseilauhnis nur spärlich und mit großen
Erschwerungen erteilt worden ist. Auch in Rühen ist der
Verkehr ruhiger geworden, da man sich • infolge der
Sthließui'g vocl ’ipdenei Provinzen für den freien Ver¬
kehr in diesem Artikel uhwartend verhält. Von landwirt¬
schaftlichen Sämereien bleiben Seradeila angeboten. Das
Geschäft ist nicht besonders groß, da die Abgeber in ihren
boideruiger . weniger rnrbgicbie sind als die Käufer e»
wünschen Was Raihfutter anbetrifft. so kommen größere
Mengen von Heu gegenwärtig nach hier, die aber meist an
die Behörden gehen, so daß für Jen freien Verkehr nicht
viel veifü^bar ist Dasselbe ist von Stroh zu sagen.

Oie Morgen -Ausgabe umfaßt 8 Seiten.
Haupdchriftleiter: A. HegerHorft.

VerantwortNchfür Leitarttket: ?I. .o,«« »rl,orst : für polltstche üüachrlchten,
de» loialen uub prov>»z>ellen Teil u,,B Lerich,»iaal : E. 8 a »a >ter : >üe
bon Unlerl,aUun9*teil: B. o. Slauenaorf:  für den handelsieil : S3. Etz-
für die Anzeigen und tztetlanien: tz. Dornaui,  iäninich in rllieroad«.,.
Drucku. itzertag der L. Schelienbergstchen  Hofbuchdruckerei in Wieodaden.

Sprechstunde der Schrittieiiung 12 bi« 1 Uhr.

Verkauf von Kartoffeln.
Vvn Donnerstag , den 26. d. M ., ab sind auch in den

Geschäften No. 1—42 , No . 91- 196, No. 201—2.18
auf Feld 39 der Kartoffelkarte j« 4 Pfund Kartoffeln
zum Preise von II Pfennig je Pfund erhältlich. F597

Wiesbaden , den 22. September 1918.

_ Der Magistrat.

Korsetts
für Mädchen von 12—16 Jahren

aas waschbarem Stof! Mk . 17.50
in jeder Weite vorrätig.

Korsetthaus „Robita“
Langgasse 25.

Wirtschaft!
Nachweislich gutgehende Eckwirtschaft tLauf«

ßeschüft) bis 1. Oktober -u verpachten.
Ossert. unter P. 280 an den Tagbb-Berl.

Rheinstr. 115 Rhelnstr. 115

Der hochgeschätzten Damenwelt
erlaube mir höfl. auf meinen der Neuzeit streng entsprechenden, nach allen
Richtungen hygienisch eingerichteten

Speziai-Damenfrisier-,
Sehönheitsiiflega-und Haarfarbe-Salon

aufmerksam zu machen.

Spezialliaiis für sämtliche maüeniB Raararheiten
:: in jeder Ausführung zu billigsten Preisen::

Besonders hervorgehoben sei meine Einrichtung zur Schönheitspflege,
Haarfärben und Blondieren mit den neuesten Errungenschaften und Apparaten.

Haar- und Haut-
Bazillen bekämpfung

durch künstliche

Höhensonne
mit glänzenden Erfolgen.

Prima

Ondulation sowie
Maniküre

nach eigener Methode.
Wasserwellen
: : Spezialität r:

Entfernung von:
Muttermalen,
Leberflecken,
Warzen,
Miteaaer,
Pickeln,
Sommeraprnsaen

absolut schmerzlos mit
den neuesten Apparaten

Durch meine lange Tätigkeit in den ersten Häusern am Platze als Leiter
u. 1. Kraft sowie in Wien, Berlin, Brüssel, Karlsbad, Abbazia, Budapest usw.
in nur allerersten Häusern bin ich in der Lage, allen Anforderungen der
Damenwelt auf das beste gerecht zu werden. Erstklassige Bedienung zugesichert,

ln der Hoffnung des geneigten Zuspruches zeichnet
Hochach tu ngs vollst

Ludwig Lindes , Damen-Friseur und Parfümeur,
Khelnstnuse 11», an der lUngklrche . — Telephon 1281.

Gelegentlich einer Aussprache über die
schon mehrsach ausgestellte Behauptung,
daß der Gedankenleser Nolando nur Äe»
dankenausträge ausführen könne, die sich
auf den Theaterranm beschränken, ist
»wischen Rolando und einigen bekannten
Wiesbadener Bürgern , an der Spitze die
Herren Jae . tziückert und Lamberti, eine
Wette zustande gekommen , lt. welcher
Rolando eine Ausgabe lösen soll , deren
erster Teil sich über beliebig zu wählende
Stadtteile Wiesbaden » ausdehnen darf,
während der zweite Teil des EpperimrnteS
am selben Abend im Walhalla -Theater
zmn Austrag gelangt.

Ter Ausgangspunkt der Wette ist das
Kaiser-Friedrich-Denkmal fKaiier -Fried-
r»chplatz>, an welchem sich am Freitag,
den 27. d. M., alle beteiligten Herren
einfinden werben.

Die Direktion des WchM-Heaters

Schreibmaschinen
repariert

M. Doerenkanip, AdvlfSallee 3». Telephon 3003.

Koks, Kohlen
in Säcken und lose Fuhren fährt an

S . Kern . Wvrthstrahe 26.

zum Umformen
werden angenommen. Große AuSivahl
in Formen u. allen Zutaten . Ausacb.
gctrag. Hüte bei billigster Berechnung.

M. Schulz . WcllritzjtratzeL
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I Mm-Angebote
( Weiblich« Personen ~]i

t AauffnSaulsch«« Personal"

Kontoristin
mit schöner Handschrift
geübte Maschineirschreib.
für leichte Büroarbeit i
»aldiaen Eintritt gesucht
schriftliche Angebote mit
GehaltSangabe erbeten

Wilhelm Höcker.
Schillerplatz 2.

, -rfekt in Buchführ.
Stenographie und
Schreibmaschine, bal¬
diger Eintritt , für
unser Fabrikkontor

Schriftliche Ang. an:
Rophil -Extrakt -Ge^

Wiesbaden.
Babnhofstraße 8.

Kontoristin
perfekt in Stenographie
u. Schreibmaschine, für
sofort oder per l . Oktober
d I . für hiesiges kauf¬
männisches Büro gesucht.
Off . mit GchaltSanspr.
ii. 8 . 880 Ta abl.-Berla g.

Wir suchen per bald od
spätestens per 1. Novbr

perfekte 979

M )Pp!
Angebote unter Angabe
der bisherigen Tätigkeit
Zengnisabschrift . und Ge
halttk-'nsprüchen erb. an

D»t-(8uldenwerke
Ehr« , Fabrik A.-G.,

Werk̂ Biebrich, am RhejK,
"TeMNöt. Mm

sucht
Quirins

Such, und Pavlerhaus,
Rheinstr aße 59.

LshlßOPii
!mit guter Schulbild, j
[gesucht.

F. Zimmermaun.
Kirchgasse 29.

Lehrmädchen
oder jüngere
Verkäuferin

für sofort gesucht.
Emil Filcher.

Wilbclmstraße 12.
s Sewertzliche» Personal)

Skste MillemMM
sowie Zuarbeiterin für d
gesuM vismarckr . 22. 2r.

für

j« n 15. Lkw- «

gssucht.
Warenhaus

W . SvMch
G. m. b. H.

Rockarbeiterin
mluckt. L. Heiß. BiS-
«arckring 22. 1.

WiMmn«
für Taille»

gesucht

I . Hertz
Damenmoden

Hanggasse Ly.

Zuarbciterin sofort
Norkitraße 18. 2 r ._

«es.

Zuarbeitermnen
sofort aesucht. Eäsar
Morihstraße . 44. Stb . l ._
Arbeit, u. Lchrm. «es.

D,-Scku. Eeerob enfrr .^ ,2
Lrhrmädch. f. Schneiderei

ges.  Zinrmermannstr . 10.
Maichinennälierin,

w. a. Handarb . mitmacht,
für Militärarbeit gesucht
Walra mstraß e 33._

Flickerin
anher dem Hauke sofort
orf. Büdingenstr . 4. 1 ttS.

IungeS Mädchen
kann das Handsticken er¬
lernen . Gustav Gottschalk.
Kirchgasse 25._ n

_st ellt einMenes
?.

MtWmm
stellt sin

ZWllttkWlllEi».Mim
Inhaber

WO Amid
Taunnsstr. SS.

für

Schulentlassenes
Mädchen
leichte Beschäftig.

Besorg, ges. « . A. Sieger
Fabrik pharmaz . Präpar
Philippsbcrgstraße 36. _

Saubere jüngere Krau
als Hausdienerin sucht
Leinenhaus G. Hosmann
_Kanaaasse _37,_

Gesucht
<um sofortigen Eintritt

1 Portier ' räulcin.
1 Hausmädchen.
1 Privatmädcken.

Hotel,,Weftfälischer ^ .H»f,

und

tzMAWll
sofort gesucht.
—Berlinrr ^ L,

Gebildetes

Fräulein
musikalisch bevor»., wird
für vor. u. nachmit'.ag«
zu distinguierter Dame
gesucht. Fi4
Krau Dr . Man » Mainz.
_EIiriktofstraßL,,2 ._

Gesucht zum 1. OktobertlW.MjÄsstswW
firm im Backen u Ein
machen: nicht über 45 I.
Vorstcll. mit Orig .-Zeug-
nissen täglick 9>fe—11
2—3 und nach 7 Uhr.

Krau Vorwerk,
tjltori atyrtfce  17

für grüß. Haushalt ges.
Beethoven itra he 2L.

die koche« k.. s»f. gesucht.
.Becker. faMml U 56.

Eins. Stütze
»der beff. Alleinmgdchen
für kinderlos. Haushalt
aesucht. Hilfe vorhanden.
Wäsche außer dr« Hause.
Krau Oberstlt. Klivstein.
^Birbrich^ Nheinstraßc 9.

Kleiner Haushalt sucht
Allein Mädchen
_Bdelheidftraße 17. 2.

Sauberes Mädchen
ges. We>nrestaur . Jacobi,
Neugasse 19.

Sauberes solides

mit guten Zeugn. für!
klein, ruh . Haushalt!
(2  Pers .i gesucht.

Sckefselstraße 1. 3. 1

Sum 1. Oktober
Hausmädchen

im Nähen. Bügeln . Haus¬
arbeit erf . zu 2 DaMen
gesucht. Kücken vorh. NähTaabl .-Verlaa . Pk

Bäck. Fritz. Michelsbera 3
Hausmädchen gesucht,

gut. Nähen u. Ausdesiern
erford. Borst. 9%—11V6,
3—4 u. abds. nach 8 Uhr,
Viktoriasl raffe 1. _ _

Junaes Mädchen
für Hausarbeit sof. «es.
Älbreck tstrafte 23. 2,_

Tüchtiges
Hausmädchen

mit guten Zeugnissen, das
>ut nähen u. büaeln k..
nr stillen Haush . >esnch»

_Jtn »eBrnftto &e,50,_
Hausmädchen

«ef»cht Hotel Bellevue.

Zum 15. Okt. suche ich
wesen Heirat m. iefe. ein

tüchtiges

MMSßihM
und erbitte Vers. Meldungvorm zwischen 19 u. 12
oder nachm, zw. 2 u 4.

Krau Dr . Boklgold.
Wie?».. Bill« Elisabeth.
_ § ap?flenftraße 91._

SUMl 7m »fe-
tücht. zverl. Hcmsirmdchen
für Parkstraße 36. Borzu.
stellen Hotel „Regina ",
Eonnsnberger Dtr . Frau
Oberst Walter.

Unabhängige treue best

Krau
die kochen kann, in klein.
Haushalt (2  er » . Pers.
bis über Mittag gesuchi
Bertramstraße 7. 1 recht?.

Junges Mädchen
vorm, zu Kind. ges. Zu
melden von 9—1# Uhr.

nte nftt . 15,  H th. P . r,

Tüchtiges
Allein Mädchen
sofort oder sväter aesucht
_ Rheinstraße 95, 8.

Besseres Allcinmädchcn
zu Ehepaar ges. Blumen
straffe 7, 1. Borstelt. Mn
8 Mr« . bis 4 Uhr nachm

AU MW M
Krau San .-Rat Schmelz.
Sckwalback« r Str . 49. 1

Braves sleiß. Mädchen
mit et« . Kochkenntn. gef
Sommer . Ellenbogen«. 11

in kl. bell. HauSh. lzwei
Perf .j ges. Nah. Rüdes
heimer Etr . 9, 1 rechts..

Besseres Allcinmädchen
gesucht  Parkstraße 53.

Ordentliches
Hausmädchen

gesucht Mainzer Str .^36.
AVeinmädchen.

tüchtiges, fleißiges , in all.
Hausarbeiten erf., sof. od.
I. Okt. cr. für st. herrsch.
Haushalt ges. Borzuftellen
Wilhelmstr . 28, Juwelier-
‘gten, ^

Gesucht
znm 1. Oktober

w. kochen kann, in kloinen
besseren Haushalt . Nur
mit guten Zeugnissen zu
meld Kraukinrt . Str . 19
Vorstellung 11—4 116t. _

In kl. Haush . (2 Vers.
best. Mädchen

für alle Hansarbeit ges.
Hoffmann.

Schlichtcrstraße 15.
Leb eg. best. Rlleinmädch.
zum 1. Oktober von ält.
Ehepaar gesucht: gute ruh.
Kamelie. Off. u. <8. 876
an den T agbl.-Verlaa.

Tüchtige«Umim
l  reinliche, gut empfohlen

Mn
zu« 1. Oktober gesucht
Alunnenstraßc 22.
Ehrl , sanberes MKHen
n kl. Haushalt >2 Pers .j

«es. Kochen nickt »erlangt.
Lrixdrickftraße 36, 2 J.
. In fl. Hanshalt
kückt. Wlidcken. des kochen
kann, » sucht. Borjuitellcn
Langgaffe 87, 1._
Tücht. Mädchen gesucht

Bismarckring 8, Hochp.

> ^ l«« t .!mr HauSarbert und!
\ zum Servieren ein I

Mädchen
»der junge Frau.

Tel. 3455. 1900 j

Tüchtiges
Mädchen

welche? gut kochen kann
»er 15. Ott . gesucht. Rur
solche mit guten Zeugniff
wollen fick me.den.

Kran R . Sandel.
^Kirchgasse 52. LaSen.

Tücht. Allemmädchen
in beff. Haush . n. Frank,
surt «. M. ges. Rah. Kr«»«.
Aieis .Mtr - b- 15. 8 l.

M\m sAldere ?m
ür Hausarbeit in hiessa

Teillazarett gesucht. Nah.
ZLdnnvlah 5. 8 rechts._

iHfeirtena
für vorm sofort gesucht.

Eißelt . Rentner.
Rüdesheimer Dtr . 24, 2
Aufwartefrau 2 St . tägl.

gefacht. Schlichterstr. 8, 1.
Eins , junge» Mädchen

von Oktober bis 1. Jan.
tagsüber ges., selb, muß
u Haufe essen u. schlafen,
arl I . Lang, Bleichstr. 35
Suche kür 3—4 Stnnd.

täglich eine saub. tüchtiae
Acorgenfrau

Krau H, Bischof.
W- lkmühlktraße 4«.

oder Mädchen gesucht tä«
li«h von 8—18 Nhr.

Oberttlt . vv« Saidh.
-giser -Kriedr.-Ring 88.,4.

Stundenfrau
wöchentlich dreimal zwei
Stunden vormittags ges.
NiioleMraße 38. 1 Et . l.(Ä no. All«
für vorm. 2 Stund , ges.
Sryisenaustr . 2. S. M»te
Ttundenfr. f. l. HauSarb.
«s . Weber , HerderstQ,2v.

Saubere Frau
2 —8 Etd . vorm, gesucht
Hellmundstraße 46, 1 I£ä,

Junge fleißige Frau
einige Etd . vorm, gesucht
Äoldgasse 8.

WM. KWMl
vder-Rädchen

vorm, in herrsch. Hausk>
gesucht MLhringstraße 8
(bi*  12 it 3__5 Uhrf.

Eine beff. MonatSfrau
o. 149—1411 Uhr gesucht
Erbacher Etr . 4. 1 l ._

Monatsfrau gesucht
Loreletz- Ring 11. Frau
Major Noeldechen. Zu
sprechen abends 8 Uhr.
Mvugtssra « 2 Std . tägl.
norm. g. Eckesfelstr, 11. P
MonatSmädch. od. Frau
ges. Taunusitrabe lj_  2 l.

»natsfrau tägl . I Etd.
»>-' Kauibru nnenstr . 11, J.
Br . Mt - ir . tägi7i P . Tt .'

gesucht Gr . Burgstr . 5, 1
Saub . Monatsfrau tägl.

8 St . a. Wielondür . 18.  2.
Monatssrau 2mal wchtl.
ges. Bertramstr . 21. 1 lkS

für Villenhaushalt 3 St.
vormittags gesucht. Vor
zustellen Freitag I I bis
12  Uhr „Rophil", « ahn
Hofstraße 8 , 1.

Iu,sr »u gesuchtSMP I•-Gr !.Ä «angg 30
Saubere Frau

z. L-ckenvupenf. morgens
esuckt. Eoielwarenhaus
'l . Bur«siraße 1.
Brave provere Putzfrau

morgens von 10—12 au ;
sofort «d. 1. Oktober ges.
Ka-ser.FQ. Ni ug^ 69, P^r,mm$m ßkWt.
Blumengesch C Brämser
RauritiuSsrraße II

wmm  netztslnuen
sofort gesucht.

Elh , PiSq - rckrino 1.
Zum 1. 10. zuverlässige
KÜWWMiii

ges. Franks. NachrichtenLanggaffe SS.

^ Männllch» Personen ^

( Ka ufinSmigch«» Personal )
Dpvglst »der Drvgistin

sofort gesucht. Och. mit
Geb.-Rnspr. u. W. 286
«n den Taabl .-Verlaaw SjHMNjiyttMk
kEtenogr.f 10—12 vorm
aushw . sof. «es. iBüroj
Teiiler. Mozartstraße 3.

v »» orbliches Personal)

kotier Blatt , u. Fantasse-
Svieler . guter Bilder-
begteiter. für Sichtfpiel-
^ P6Ä;6t

gesucht,
ffltfl. Offert , « it Geh.-
Ansprüchen u W. 879 an
den Tagbl .-Ner.'ag,_

Wir suchen zwei zuver¬
lässige Herren als

Berrrevs-

Nufseher.
Rheinische Elektrizitäts-

Gesellschaft E . m. b. H..
WieStzaden._ Grenzktr. 5.

MMchmln
keine Munition , sucht

E. Tbrod. Wagner.
Elektrouchnische Fabrik.

Schirrsteiner Mr . 31/L3.

Ein durchaus selbständ.
6rhASltijtcorn-MilleU

sofort gesucht.
W. Hinnenberg.

_ .Snnnnaffe_15J_
Jung . Elektromonteur

ges. Gg. Auer, TaunuS^
straffe 26, 2. Stock.

Tüchtige
Zigaretten

Masch.-Führer
für U. K.- und Excelsior-
Maschinen von größerer
Zigarettenfabrik in mit :l
Rheingegend ss74

gesucht.
Angebote an
Rar Eckardt. Eöln a. Rh
_ ÄL $ au J &

Heizer
gesucht. 977

Kalle u. E».. B.-S ..
_Biebrich, ». Rh_
Zuverl. Heizer
gesucht, evt für mehrere
beieinander lieg. Villen.
Angebote unter O. 878
an den Tagbl.-Verlag.

Heizer
gesucht für klein. Warm
Wasserkessel in Einfamil .^
Villa . Vorzust. bis 5 Uhr
nachm, u. ab 8 Ubr abdS.

_ Coulinttraße 8.Anstreicher
sucht Bartschat. Adelheid^
strafte 50.

Ein Schuhmacher
auf Stückarbeit gesucht.
Wiesbad. Schnellsohkerei.-
Mauergaffe 7. _

Tücht. Arbeiter gesucht
Dvtzhe.mer S tr . 21. P.

eist«-
i<sshekeute> zum 1. Rovbr.
gesucht gegen freie Wohn,
von 2 Zim. u. Küche, mit
via? n. Elektr. Off. unt
K." 87S Tagbl.-Derlaa.
,,Zuverlässiger unbescholt.

Mm SIS MW
gesucht Eoulinstraße ^ ,_

Mann gesucht
für Besocgringen, Gcrrtew
«rrbeit u. Heiz. EanatorFriedri chs höhe.

Fleißiger Hausdiener
sof. gesucht. Hotel Vogel
Rhe .nstraße 27. _ _

Jüngerer zuverlässiger

HllllSblllsW
sofort gesucht.

„RoriS".
Zchrpalbacker Straße 44.

Ordcntl . Ausläufer
gesucht, shirberei ülebr.
Nover, Lan ggaffe 12.a.ovcr, tk anggatze 12.
ÄdMOr LWW
mit guten Papieren , der
radeln kann. sof. gesucht.

Luise Kleinof^n.
Damen -Hüte,
Langgasse 39

sMLmDW
gesucht.

„Nassovig".
.Lulsenstraße 24

Laufjunge »tL Mädchen
sucht sofort A. L. Ernst.
Nerostr aße 1.

Page
gesucht Hotel Kiirstenbof.MM!
und Taglöhnrr für Feld¬
arbeit iuchi Koch. Schier¬
steiner Straße 54«.

Moi -EWe
^ Weibliche Personen"

A- ufmSnnisch«, Personal ^
Junge Dame

su«stt Stellung als Reise¬
begleiterin zu Dame,
Empfangsdame od. einen
Vertr «-ucn»»«strn in der
Konfektioirsbranche. Off. u.
& 879 a. d. Taahl .-Berl.

Fräulein
sucht Stellung bei Arzt
oder Zahnarzt , w. auch
eoent. auf ein Büro gch
als Anfängerin oder a .S
Verkäuferin . Offerten u.

878 an den Taabt .-V.
Fräulein

sucht stundenweise schrift¬
liche Deschästiaung. Off.
u. I . 879 Tagbl .-Verlag.
' « eeverbliches Personals

Fräulein
27 Jahre alt . sucht Stell,
in Baühans . würde auch
als Poriierfräul . gehen
Offerten unter d . 879 an
den Taabl .-Verla»

Erstklassige

Schneiderin
kfrüher Direktrice ), sucht
für gute Geschäfte

Äendemngen
im Hause. Offerten u.
D. 889 an den Tagbl .-V,

Friseuse,
perfekt un Ondulieren,
sucht Stellung . Offerten
u. L. 280 Tagbl .-Zweigst.

sucht Stelle . Offerten u.
P . 878 Dagbl.-Veriad ._

MchlMI ««
sucht Stellung nach hier
oder auswärts . Offerten
11. 2. 880

Fräulein
21 I ., vom Lande, sucht
zum 15. Okt. od. 1. Rov.
Aufnahme in guter Fam.
zur WeiieranSbildung im
Haushalt bei Familienan¬
schluß ohne gegenseitige
Vergütung . Näh. Annh
Roos, hier, Emser Str . 6.
2. Etage.
Best. Fräulein

in allen vorkommenden
Hausarbeiten vertraut,
sucht passende Stelle , wo
Hilfe vorhanden ist. zum
15. Oktober. Offerten u
tl. 878 an den Tagbl .-V.

Tücht. saub. Mädchen
sucht Stelle bi? 16. Okt.
Bleichst raffê W, 2.

W.ev.Fräulein.
34  I .. Lehrerstochter, in,
Hauswese» u. Schneider«
persekt. kuckt Stellung z.
Führung e kl Haushalts
Nähe Wiesbaden . Zeugir
borh. Sckristl . Ang. an
Fräulein Zell. Bicbricher
Straße 44. _ j

3a . Mädchen, 17 371
a. g. Fam ., w. seither im
Haush . Ikit. w., s. z. weit.
AuSbild. im Haush . Auf»,
m nur gutem Hause mij
Kam.-Anschl. ohne gegens.
Verg. Ofs.,Z .,280 T.-Bl,

I . Frau u. Mädchen
s. Beschäst. zus. im Hotel.
Frankenstratzc 28, Hth. D,

Aelt. besseres Mädchen
sucht noch vier Tage in
der Woche Beschäftigung
im Putzen auf gleich, in
bess. Herrschaftshäusern.
Läi . u. I . 880 Tagbl .-Vj,

Aeltere zuverl. Frau,
im Kocken bewandert, sucht
in kl. Hmishalt Besch, für
ein leere? Zimmer. Off.
unter B. 880 an den
Taabl .-Verlag.

Bess. Mädchen

c Müi mliche Personen

£ Gewerbliches Personal'

sucht bis zum 15. 10. od.
1. 11. vorm, oder ganzen
Tag Betätigung in aut.
Herrschaftshause. Ang. m.
Gehaltsangabe u. T. 878 Offerten unter M. 879 an
an den Tagbl .-Verlag . >den Tagbl .-Derlag.

Durchaus solider, tücht,
gewandter,pilienl). Mm
mit allen Umgangsform^
seit Jahren in e größeren
Hotelbetrieb ungekündig
tätin . sucht, gestützt au
erste Zeugnisse u. Emos
Kaution , anderweit S
in einem größeren Hause
alz Pförtner oder soniiijVertrauciisposleii . Ger!
Anerbieten unter T. 87
M,den Tagbl .-Verlag.

Erfahrener He zer
u. Maschinist sucht Stell.

Suche zum sofottigen Eintritt per jofort
oder später

ISA brandjefunö.Mufuin
für meine HandarbeitSabteitung.

Offerten mit Gehaltsansprüchenu. Referenzen
erbeten an M. Schneider, Kirchgasse 35/37.

Lehrmädchen
für sofort oder später sucht hiesige Galantcricwareu -Groß
handln

Am
uOl

te unter G. 880 an den Tagbl.-Verl.

Arbeiterinnen
werden eingestellt bei

Konservenfabrik„Hessenland"
Mannheim a. Main. 991c j

1 Zimmer.

Nervstr. 2» 1,Z ..,K .̂ 1468
RüdcSh. Str . 25. 4. sof.
sonn. 1-Z.-W. m. Küche
u. r. Lud. an r. Mieter.

2 Zimmer.
Dvtzheime/Str . 124 S-Z.»

Wohn, auf gleich zu im.
Große 2-Zi« .-W»hn. mit

ollem Zubehör zu verm.
Näh.^ Koritzstraße,17, P.

BeränderunaSH. sch. Fsp.-
Wohn ,̂ 2 Zim. u. Kiicke,
2 Ball , au , 1. Jan . Nah.
Weitendstraße 4L, 1 l.

3 Zimmer.

Am Rvmertor 7 8 Z, u.
K.. «. pass, s. Büro . N. 1.

RSmerberg 14 8-Zim.-W..
Bdb. 1. 2-Z.-W.. Sth D..
1-Z.-W., Stb . zu verm.
Nah. Hth. 2 St.

6 Zimmer.
Kaifer -Fr edr.-Ring 53, 3.
Herrschaft!. 6-Zim.-Wohn.
mit allem Komfort tPer-
sonenaufzug) sofort oder
1. Januar zu vm. Näh.

.Hausmeister Heid. , 1635
Weinbergstraße 14 halbe
Billa , 6 Wohnräume in
2 Geschossen, davon drei
Frontsv .-Zim.. alle mit
Zeniralhe z.. Bad. Zub..
sofort zu verm. Seltene
Gelegenheit für einzeln.
Hevrn, Dame »der ätt.
Ehep. Zu des. Wochent.
10—12 bei Müller.

Möblierte Wohnungen.

XI. Villa
5 Zim., Bad , Küche , mit

od. ohne Möbel.

Möbl. Zim, Mo ns. usw.

Läden u. Geschäftsräume.

Laden
zu verm. z. 1 Avril 1010.

Park -Hotel.
Wilhelmstraße 3«

Adelheidftr. 85, 3,_ m. Z.
Albrechtstr. 6. S . 1 r.. m. Z
Albrechtstr. 17. P .. Kaiser,
, m. W.- u. Schlafz., 1. 19
Blücherstr. 38, 1. mbl. Z.
Emser Str . 44. 2 l.. schön
möbl. Zim . , auf, 1. Okt,

Goldgaffe 16, 1, 2 möbl.
Zim. mit Kochgelegenh.

Häfnerg . 17, 1 r.. biibsih
möbl. Wohn- u. Schlaf
Zimmer zu vermieten.

Hermannstr . 19, 2 t .,_m7! j
Hermannstr . 20, 1 I„ m. Z
Moritzstr. 35, 1. mbl. Zim.
zum 1. Oktober zu verm.

NikolaSstraße 8, 2,  kleines
. möbl. Zim. mit Verpfleg..
NikolaIstr. 8, 2, m. Fspz.'
Sckwalbacher Str . 2, 2,
Ecke Rhcinstr ., ein schön
mÄl . Wohn- u. Schlaf¬
zimmer mit elektr. Licht,
evtl, mit Mittagstisch._

Sckwalbacher Str . 10, 2,
Nähe Rheinstr ., gut mbl.
Wohn- u. Schlafzimmer
zu vermieten . _ _

Stiftstraße 24. Hochp.
behaal. möbl. Wohn- a
Schlafz,, mit Elektr. a
Klav„ in rnh. H. billig

Weberg. 45/47, 3, m. Z. setz
I » Billa am Kurhause
sehr aut aebrizlr Zim^
ebenso möbl. Wobnuas
mit Küche abzugeben
Erathstraße3.

l.
in vornehm Lage. 5 Min.
vom Bahnhof, elraani
möbl. Zimmer, a. möbl.
ganze Etage, helle sonn
Räume , elektr. Licht
Televhon Damvfheiznna.

i Bad. zu vm. Martaui «h
1 «essinaltraße 7.
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